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Politifche Ueberſicht. 


Danzia. 3. September. 
Zu der Frage der Colonialpolitit liefert der 
Teledraph einen imntereſſanten Beitrag in der 
Form des ſchon mitgetheilten Berichts über eine 
ede, welche der engliſche Premier in Edinburg 
gehalten bat. Da auch der „Reichsanzeiger“ dieſem 
elegramm Raum giebt, jo ertahren die Leſer des 
öffiziellen Blattes zum erſten Male aus dem Munde 
Br von den Bemühungen der Deutſchen 
— ezug auf Coloniſation. Die Erklärung 
— hot ſei 8 daß 1 3 . 
5 ene Bemühungen n mit eifer⸗ 
ſüchtigen Blicken betrachteten, kommt leider etwas 


| 
| 
| 


Hoffentlich wird das engliſche Volk und deſſen 
Glaterung dafür ſorgen, daß die Ueberzeugung 
ladſtone s bald auch in Deutschland getheilt wird, 
oem fie ſich gegen uns ſo verhalten, wie fie 
lande. daß wir uns gegen ſie verhalten. Eine 
eiche Ermahnung wurde unlängſt von hier aus 
ae des bekannten officiöſen Sprachrohrs 
A8 e e e , 88. d 
adſtone n a as 0 eſer 
Kundgebung zu betrachten. e 


Die conſervative Preſſe verhlelt ſich bisher 

zu 
der Kriſis in der rerinduftrie lediglich 
tejerbirend. Erſt heute nimmt die „Kreuzzeitung“ 
das Wort, und wie ſchon aus den Telegrammen 
in letzter Nummer unſerer Zeitung hervorgeht, 
febt das conſervative Blatt ſeber ſchwarz Es 
glaubt, daß ſich das gegenwärtige Preisntveau des 
Zuckers noch in der nächſten Campagne erhalten 
erde und daß daher die Rübenzuckerinduſtrie ibre 
Producte unter den Productionskoſten werde los⸗ 
ſchlagen müfen. Die „Kreuzztg“ hält die Lage 
der Zuckerinduſtrie für Fan hoffnungslos“, wenn es 
Nicht der Technik und Chem ie gelingt, zwei beſtimmie 
ragen zu löſen, welche eine Verbeſſ rung der 
Aus beute ermöglichen würden. Es find Fragen, 
deren Löſung wir von Wiſſenſchaft und Technik 
ür die Zukunft wobl erhoffen dürfen. Die Hof: 
ung aber, daß die Löſung ſchon in der aller⸗ 
firahſten Zeit, ehe die Kriſis zu größeren Kata⸗ 
gettoben führt, gelingen werde, iſt leider ſehr 
eb Es ift wohl anzunehmen, daß die Geſetz⸗ 
2 lern die a 8 da D 
me, gen Lage ni m eifelhaften pert⸗ 
Feten bebellinen wird. Alle Parteien werden 
| ed gieren. Ein großes, Kunſiſtück 
auch d e „Kreuzztg.“ fertig, indem es ihr gelingt, 
nie) le „mancheſlerliche Politik“ für den fetzigen 
be rigen Stand der Zuckerpreiſe verantwortlich zu 
9 achen. Giebt es doch kein Uebel in der Welt, an 
En nicht die „mancheſterliche Politik“ bie Schuld 
x — — — Bi N Zucker preiſe 

Juz eben, da erk, i 
an Hevorhebung a wee 


außer A 
haben, — laſſen 


ent 
25 Vebalfutre en. dafür ſpricht die Anordnung, daß 


dächtigen Falles, beauftragt ſein, ſich ſofort an den 

daſelbſt ni 

ſeine Unterſuchungen eee 1 eg 

Berjon alle die Maßnahmen zu leiten, welche nach 
zur Verhinderung der Verbreitung 

der Keime nothwendig ſind. 


Ueber die umlaufenden Ger 
Deutſch franzöſiſchen Alltanz j lt ein Pariſer 
Correſpondent der „Voſſ. Ztg.“, liegt auf der 

and, daß kein lebender franzöſiſcher Staatsmann 
utorttät genug beſitzt, um vor ſeiner Nation offen 
und kühn ein förmliches Bündniß mit Deutſchland 
vertreten zu können. Es iſt in den letzten 14 Jahren 
u viel gehetzt und geſchürt worden und die 
egierungen, die einander in dieſem Zeitraum 
folgten, haben dem böſen Werke mit m günftigen 
ugen zugeſehen, als daß ein jo völliger 
Stimmungs wandel über Nacht denkbar wäre. 
ennoch aber iſt nicht zu verkennen, daß dieſer 
andel ſich wirklich vorbereitet, wenn auch vorerſt 
noch leiſe und zaghaft. Gerade in dieſen Tagen 
dat G dies in charakteriſtiſchen Zügen. Heute 
d. September) wird in Belfort das Denkmal für 
beter. Kocherau, den heldenmüthigen und un⸗ 
eb alls Vertheidiger dieſer Stadt, enthüllt. Und 
en ale wird beute das große Nat onal⸗ 
chützenfeſt in Vincennes eröffnet, deſſen Tendenz 
genügend gekennzeichnet ift, wenn ich ſage, 
aß 8 u nd ſolche din N 5 und 
n 
a. „Elfaß Lothringen. 5 5 d'Arc“, 


baltniſſen, wie fte Unter den gewöhnlichen Ber 


n 0 u 8 

ſtanden, er dieſer N een e 2 
tigen utfaltung don Chauvinismus und 
euiſchenfreſſerei benutzt worden und der Verbrauch 
on prussiens, pendules, tudesque u. ſ. w. in den 
Leitaruteln der Blatter hätte gewaltige Propor⸗ 
onen angenommen. Nun denn, ich conſtatire es 
gern: von ſolchen Unziemlichkeiten iſt kaum etwas 
N merken. Man feiert den Heroismus Denferts, 
June Deutſchland zu beſchimpfen, und man freut 
900 der Wehrhaftigkeit ir. Neben 3 
Ine zu laut nach naher Revanche zu rufen. Wenn 
i die Parſſer Preſſe entſchließen könnte, auf 
gem neuen Wege weiter zu ſchreiten, fo wäre der 
ag vielleicht wirklich nicht mehr allzu fern, wo 


auzigt 


eitung“ erſcheint 2 


een 


Ipät, aber fie iſt deshalb nicht weniger erfreulich. 8 


iger Z 


d 
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Deutſchland dem endlich verſöhnten Nachbar eine 
Freundeshand reichen könnte, 41 — ſeiner Würde 
zu viel zu vergeben. 


Die bevorſtehende Kaiſer Entrevne wird mit 
ganz beſonderer Aufmerkſamkeit in England beob⸗ 
achtet, ſchon deshalb, weil man wohl ahnt, daß 
ſich die Spitze derſelben gegen Großbritannien 
lichten kann, und je zugeknöpfter unſere Officiöſen 
über die Zuſammenkunft der Monarchen find, um 
ſo eifriger find die Berichterſtatter der großen eng: 
liſchen Blätter bemüht, der Sache auf den Grund 
zu kommen. Dem „Standard“ wird darüber berichtet: 
„Die Entrevue war lange vorber geplant und 
it wirklich eine Folge des letzten Beſuches des 
errn von Giers in Berlin und Wien — eine 
Reiſe, welche bedeutete, daß die Pol lik des Herrn 
von Giers die der Verſöhnung der drei Reiche 
bilde. Fürſt Bismarck bat den beſonderen Wunſch 
ausgedrückt, daß der öſterreichiſche Kaiſer bei der 
Begegnung zugegen ſein ſolle, damit die Entente 
der drei Kaiſermächte vor ganz Europa klar offen 
kundig gemacht werden dürfte. Der Zar gab dem⸗ 
gemäb einen Wunſch zu erkennen, während feines 

eſuches in Polen beide feiner Nachbarn zu jeben. 
Es war urſprünglich beabſichtigt, daß der Zar 
zuerſt den Kaiſer von Oeſterreich auf öſterreichiſchem 
Boden und dann den deutſchen Kaiſer aut deut⸗ 
ſchem Boden beſuchen ſolle, worauf der öſterreichiſche 
und der deutſche Kaiſer ihn in Polen beſuchen 
ſollten, wo die drei leitenden Miniſter ſich ebenfalls 
begegnen ſollten. Der Plan iſt etwas modificirt 
worden, aber die Zuſammenkunft wird jetzt ſehr 
bald ſtattfinden, und die dret Kanzler werden bei 
Bismard und Graf galnei9 bereit ce e 
marck und Graf Kalnoly ber Ein⸗ 
vernehmen beſtätigen.“ eitß erzielte 


Die belgiſche Repräſentantenkammer hat die 
drei erſten Artikel des Geſetzentwurfs beta fed 
die Regulirung der Steuern und Verbrauchsabgaben 
für Branntwein genehmigt; mit der Annahme 
dieſer prinzipiellen Artikel if der ganze Geſetz⸗ 
emwurf als angenommen zu betrachten. Die Vor⸗ 
lage wegen Erhebung einer Zuſchlagſteuer auf aus⸗ 
ländiſchen Zucker wurde mit 63 gegen 10 Stimmen 
angenommen. 


Nächſt der liberalen Kundgebung in Edinburg, 


bei welcher Gladſtone ſprach, bat ez am letzten 
Sonnabend auch in anderen Theilen Englands 


rung gefehlt. In Lord Salisburv's Park in 
Hatfield fand eine von etwa 8000 Perſonen beſuchte 
Conjerbative Kundgebung zu Gunſten des 
Oberhauſes ſtatt, bei welcher Lord Lytton, der 
unter Lord Beaconsfield Viceköntg von Indien 
geweſen, die Haltung der Pairskammer in der 
Wablreformfrage rechtfertigte und der Regierung 
ſehr ſcharf zu Leibe ging. Er beſchuldigte dieſelbe, 
England nicht allein im Inlande, ſondern auch im 
Auslande der Verachtung preisgegeben zu haben. 

ur Rechtfertigung dieſer Behauptung führte Lord 

ylton eine ihm von einem jüngſt aus Deutſchland 
zurüggekehrten Bekannten überbrachte Aeußerung 
des Nane Bismarck über England an, wonach 
der deutſche Reichskanzler geſagt haben fol, daß 
wenn er im Laufe ſeines ganzen Lebens Deutſch⸗ 
land nur die Hälfte der Schmach und Schwäche 
zugefliat bätte, die Mr. Gladſtone England im 
Kaufe von vier Jahren zugefügt, er, obwohl er den 
a Ar den Muth bab entſchloſſenen Mannes 

’ aben würde. 

leuten wieder in das Geſicht an sehen feinen an, 


Der franzöſiſche General Milo 
Oberbefehlshaber in Tongking, hat . Apa 
er ſich am 22 d. M. in Saigun nach Frankreich 
einſchiffen werde. Die Radicalen fatzren fort, dieſen 
General als das Opfer opportuniſtiſcher und reac⸗ 
tionärer Intriguen 1 und die Regierung 
wegen der angeblichen Abberufung dieſes enlſchteben 
W kaniigen Generals aufs unglaublichſte an 
zugreifen. 

Das Journal „Paris“ theilt mit, daß die 
Ernennung eines neuen Truppenbefehlshabers in 
dem erſten, nach der Rückkehr des Miniſterpräfidenten 

erty ſtatlfindenden Miniſterrathe erfolgen würde. 

er „Temps“ betont die Nothwendigkeit, das 
Truppencommando in Tongking mit Rückſicht auf 
deſſen große Wichtigkeit einem bereits mit größeren 
Truppencommandos vertrauten Of ner anzuver⸗ 
trauen. — Es ſoll dazu General Boulan er, der 
gegenwärtig in Paris commandirt, auserſehen ſein. 

Das Gerücht von einem Rücktritte des Kriegs⸗ 
miniſters Campenon wird von dem Journal 
1 als unbegründet bezeichnet. Das nämliche 

latt ſchreibt, es ſeien alle Vorbereitungen ge: 
troffen, um, wenn nothwendig, eine Diviſion neuer 
Truppen nach China zu ſchicken, die fragliche 
Diviſton würde aus 2500 Mann Marine⸗Infanterie 
und 6000 Mann Linientruppen beſtehen. 


Ueber die wirklichen Abſichten Chinas weiß 
man nichts genaues. Eine officielle Beftätigung, 
dab die Shinden den Krieg erklärt hätten, iſt noch 
nicht eingegangen. Ein in 


London eingegangenes 
Privattelegramm aus Tientſin meldet, daß China 
trotz der Zerflörung des Fus tſcheuer Arſenals, der 
Forts und der Flolte nicht Sein Nisca iſt, und 
daß die kaiſerliche Regierung ein Kriegsedict erlaſſen 
bat, welches die Chineſen ermuntert zu kämpfen, aber 
die Behörden anweiſt, nicht kämpfenden Franzosen, 
ie mit einbegriffen, Schutz zu gewähren. 
Aehnlich ſchreibt die „Pall Mall Gazette“: „Wir 
find in der Lage, aus vortreſflicher Quelle die aus 
Paris hierher telegraphirte Meldung, daß Cbina 
einen Ausgleich mit der franzöſiſchen Regierung zu 
ſchließen wünſche, dementiren zu können. Wir 
können mittheilen, daß die chineſiſche Anſicht über 
die Fu tſcheu⸗Affäre die it, daß Admiral Courbet 
ſich des Verrathes ſchuldig machte, indem er ſich 
der den Krlegsſchiffen befreundeter Mächte ge: 

währten Erlaubniß, in chineſiſche Häfen einzu⸗ 


2 
In- und Auslandes angenommen. — 


Septe er. 
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Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — B en werden in der Expedition K afle Nr. 4 
Preis uartal 4,50 K, die h ar pn 127 ie Petitzeile 
eitung‘ eee Infetiondaufiäge an RC zu Origin — 5 he 


laufen, dazu bediente, das Aıfenal von Fu⸗iſchen 
und die umliegenden Dörfer zu bombardiren, ohne 
irgend welche Provocation von den chineſiſchen 
Truppen empfangen zu haben. Die chinefiſchen 
Behörden ſind der Meinung, daß die Barbarei, 
die Beſchteßung ſtundenlang fortzuſetzen, nachdem 
die chineſiſchen Schiffe aufgehört hatten das Feuer 
zu erwidern, nicht ermangeln kann, ungeheure Auf⸗ 
regung unter der Bevölkerung in den offenen 
äfen zu verurſachen und die Aufgabe der 
chineſiſchen Behörden, die unter dem unwiſſenderen 
und fanatiſchen Theile der Bevölkerung exiſtirende 
Feindſeligkeit gegen Europäer, die zu einer Zeit 
wie die gegenwärtige leicht erweckt wird, in 
Schranken zu halten, zu erſchweren.“ 
eee 


Deutſchland. 

A Berlin, 2. Sept. Die Reichshauptſtadt bat 
heute ihr Feſikleid angelegt. Zu Ehren des Sedan⸗ 
tages zeigt ſich in allen Straßen reicher Flaggen⸗ 
ſchmuck, und ſeit dem frühen Morgen durchwogt 
eine feſtlich geſtimmte Menge die Straßen. In der 
Nähe des kaiſerlichen Palais iſt oft das Vorwärts⸗ 
kommen geradezu gebemmt. Der Kaiſer, welcher 
nach 10 Uhr ſein Palais verließ, um Heerſchau 
über die in Berlin, Potsdam, Charlottenburg und 
Spandau garniſonirenden Gardetruppen zu halten, 
war, wo er ſich zeigte, Gegenſtand unbeſchreiblichen 
Volksjubels. Die große _ Herbiiparade batte 
Tauſende und Tauſende zu Fuß, zu Wagen und zu 

ferde nach dem Halle'ſchen Thore geführt, und 
ein herrlicher Herbſttag genau wie heute vor 
4 Jahren erhöbte die allgemeine Feſtſtimmung des 

ages. — Für den Abend ſieht man vielfach Vor⸗ 
bereitungen zu einer Illumination. Wie wir 
hören, bat der Kaiſer nach Schluß der Parade 
einige Beförderungen und Ordensverleihungen 
an verdiente Militärs vollzogen 

* Für die diesjährige Anweſenheit des 
Kaifers in den Rheinlanden find nunmehr fol⸗ 
gende Beſtimmungen getroffen: Am 14 d. Mts. 
trifft der Kaiſer in Benrath ein, woſelbſt der com⸗ 
mandirende General, der Oberpräſident der Rhein⸗ 
provinz, der Regierungspräſident, der Landrath und 
der Bürgermelſter zum Empfange Sr. Majeſtät an⸗ 
weſend ſein werden. Am 16. begiebt ſich der Kaiſer 
nach Bedburg, am 18. zum Ständefeſt nach Düſſel⸗ 
dorf, am 19. nach Haus Buſch bei Weyelingbofen 
zur Abnahme der Parade, am 20. zum Corps⸗ 
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rühl, woſelbſt bei 
ihm und der Kaiſerin ein Diner ſtaltfindet, zu 
welchem die fremdherrlichen Offiziere geladen 
werden. Am 22. begiebt er ſich von Brühl nach 
Lommerſum zur großen Parade, am 23. ebendorthin 
zum Corpsmanöver. Am 25, 10 Uhr 40 Minuten, 
trifft er in Köln ein. Von dort erfolgt dann am 
nämlichen Tage die Weiterreiſe nach Coblenz. 

* Zur Vorgeſchichte der Erwerbung von 
Angra Pequena geht der „N. Steit. 31g.“ nach⸗ 
ſtehender Auszug aus dem Privatſchreiben eines 
jungen Stettiner Kaufmanns zu. Daſſelbe iſt aus 
Lynedoch, 5. Auguſt, datirt; der Schreiber iſt auf 
einem Weingut zwiſchen Cap Town und Stellenboſh 
als Buchbalter und Aſſiſtent des Managers 
engagirt. Er me: Lynedoch, 5. Auguſt 1884. 
Mein Vorgejegter. der Manager der Farm, iſt der 
in weiten wiſſenſchaftlichen Kreiſen bekannte 
Dr. Theophilus Hahn, wenn auch deutſcher Ab⸗ 
ſtammung, durch und durch engliſch geſinnt. 
Trotzdem hat derſelbe Deutſchland einen wichtigen 
Dienſt gethan; er hat Herrn Lüderitz in 
Bremen unterſtützt und demſelben den Rath 
ertheilt, Angra Pequena zu kaufen. Es war im 
Herbſt vorigen Jahres, als ein junger Kauf: 
mann Vogelſang ihn in ſeinem Bureau (Hahn 
war damals noch Bibliothekar der rey 
Library in Cap Town) beſuchte, ihm erklärte, er 
habe eine Schiffsladung Güter und habe den Auf⸗ 
trag, an der Congo; und übrigen Küſte Handels⸗ 
verbindungen anzuknüpfen. Hahn, als Sohn eines 
Miſſionars in Namaqualand (Angra) geboren, 
war jahrelang in dieſem Lande als Trader und 
auf wiſſenſchaftlichen Reifen herumgezogen und mit 
den Damara⸗Miſſionaren vielfach in Colliſion ges 
kommen; um dieſen einen Streich zu ſpielen, gab 

ahn dem Vogelſang Briefe an angeſebene Häupt⸗ 
linge mit. Die Damara⸗Miſſionare find nämlich 
das gerade Gegentheil deſſen, was „ihr Name“ 
beſagt. Anſtatt das Evangelium zu verkünden, 
treiben dieſelben Handel und verkaufen Brannt: 
wein, Gewehre und Munition an die Damaras, 
betzen dieſe gegen die Hottentotten und ziehen dann 
aus den Wechſelfällen des Krieges, gegen⸗ 
ſeitiger Beraubung der Stämme ihren Nuzen. 
Dr. Hahn, der für die Hottentotten als ausſterbende 
Volkerraſſe ſehr eingenommen iſt und ſich mit dem 
Studium ihrer Sprache und Sitten eingehend be: 
K an t, 2 eg bon din erſten 
orſchern, wiſſenſchaftlichen ereinen in 
Dresden, Berlin. Liſſabon, London, Newyork 
u. 1. w. anerkannt worden, in verſchiedenen 
Schriften niedergelegt hat, gab Vogelſang, wie er⸗ 
wähnt, fünf Briefe an die angeſehenſten Häupt: 
linge derſelben. Auch machte er ihn mit der Lage, 
den Producten des Landes bekannt und gab dem 
jungen Manne, um ihm mehr Muth bei dem Unter⸗ 
nebmen einzuflößen, alle ſeine Mittheilungen in 
Briefform, damit er dieſelben zur Rechtfertigung ſeines 
Verhaltens ſeinem Prinzipal nach Bremen ein 
ſenden konnte. Das Vorhaben gelang trotz 
des Gegenarbeitens der deutſchen Miffionare 
und anderer Intereſſenten, wie Spencer, Benguſen 
und Engländer, welche im Beſitz der Guano⸗Inſeln 
find. Auch ein Deutſcher (Pilgram) in Cap Town 
hat lebhaft dagegen proteſtirt; er iſt derjenige, 
welcher zu Lord Derby, dem engliſchen Colontal⸗ 
1 ging und denſelben bat, gegen das Vor⸗ 
ehen der de 
Diele Mittheilung über Angra iſt authentiſch und 
geſtatte ich, dieſelbe für die Oeffentlichkeit zu be⸗ 
nutzen. Herr Lüderitz in Bremen kann das hier 
Angeführte nur beſtätigen und es wäre nicht mehr 


utſchen Regierung zu proteſtiren.“ 
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als recht und billig, wenn in der deulſchen Preſf 
dieſe Thatſache bekannt würde. 
. Schon ſeit langer Zeit beſchäſtigt man ſich 
in den deutſchen Regierungekreiſen mit der Löſung 
der Aufgabe, der Weinfälſchung durch geſetzliche 
Mittel entgegenzuwirken. Nach langen Berathungen 
und Erhebungen, die von fachmänniſch zuſammen⸗ 
geſetzten Commiſſionen angeſtellt worden find, iſt 
man nunmehr ſo weit gelangt, die Grundſätze für 
eine geſetzliche Formultrung feſtzuſtellen. Man ver 
ſtändigte ſich dahin: 1) daß das Verſchneiden von 
Wein zu Wein, ferner die Galltſtrung (Verdünnung 
des Moſtes mit Waſſer unter Sufab von Trauben: 
zucker), die Chaptalifirung (Vermiſchung des Moſtes 
mit Zucker) und die Pétioſtrung (Aufguß von Zucker⸗ 
waſſer auf die nach Ablaſſung des Moſtes ver⸗ 
bleibenden Traubenrückſtände) zu geſtatten, ſowie 
ebenſo die Manillage (Sprit: und Waſſerzuſatz) 
innerhalb gewiſſer Grenzen; 2) daß nur 
reiner vergohrener Traubenſaft beim Verkauf im 
Handel und Verkehr die Bezeichnung „Naturwein 
führen dürfe; 3) daß nur Naturwein unter dem 
Namen des Producenten, und ſolche Weine nur 
unter der Bezeichnung einer beſtimmten Lage in 
einer Gemarkung zu verkaufen ſeten; 4) daß wein⸗ 
ähnliche unſchädliche Getrände nur als „Kunſt⸗ 
wein“ ꝛc. verkauft werden dürfen; entſprechend den 
Motiven zu dem Nahrungsmittelgeſetz, wonach die 
See von künſtlichen Weinen in gewiſſem 
inne nicht verboten ſein ſoll, ſondern nur die 
Fabrikation ſolcher Weine, die mit geſundheits⸗ 
gefährlichen Stoffen gemiſcht ſind. Dieſe und weitere 
Beſchlüſſe, wilde das Auffärben von Weinen be⸗ 
treffen, ſowie das ſonſt nich vorliegende Material 
werden jetzt ſeitens des n Innern 
zur Aufſtellung eines Geſetzentwurfs gegen die 
Weinfälſchungen benutzt. 

* [Shifisbewegungen.] (Das Datum vor 
dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte 
Abgang von dort.) Kanonenboot „Albatroß” 
29/3. Valparaiſo 13/4. 30/5. Apia 3/6. 12/6. 
Noumen 14/6. 24/6. Sidney. Beabſichtigte am 
18 nach Apla zu gehen. (Poſtſtation: Sidney 
Auftralien].) — Glatideck⸗Corvelte „Ariadne 
Wilhelmshaven 19/8. 19/8. Schillig Rbede 20/8. 
26/8. Wilhelmshaven. (Poſiſtation: Wilhelms⸗ 
baven.) — Kanonenboot „Cyclop“ 28 8. Wil⸗ 
helmshaven 29/8. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) — 
Kanonenboot „Drache“ 14/6. Wilhelmshaven 27/6. 
Letzte Nachricht aus Bremerhaven 13/8. (Poſtſtation: 
Cuxhaven.) — Gedeckte Corvette „Eliſabeth“ 7/6. 


St. Vincent (Cap Verds) 11/6. 16/6. Facſge y.. 
njel eg 22/6. 22/6. Freetown 24/6 
ngra Prauena 7/8. 148. Capſtadt 21/8. (Poſt⸗ 


ſtation: Sidney [Aufiralien] ) — Glattdeck⸗Corvette 
„Freya“ 18/8. Plymouth 30/8. (Poſtſtation: bis 
10/9. Kiel, vom 11/9, bis 13/9. Swinemünde, vom 
14/9. bis 21/9 Zoppot.) — Panzer ⸗ Corvette 
„Hanſa“ (Pouſtatton: Kiel) — Kanonenboot 
„Hyäne“ 22/5 Apia 5/6. nach Neu- Britannien. 
( oſtſtation: Sidney [Auſtralien].) — Kanonen⸗ 
dot „Iltis“ 20/6. Foochow 25/6. Hongkong 
20/7. 20,7. Canton. (Poſtſtation: Hon kong.) — 
Gedeckte Corvette „Leipzig“ 11/7. Simonstown 16/7. 
Angra Pequena 7/8. (Poſtſtation: bis 11/9 St. 
Vincent [Cap Verds], vom 12/9. ab Plymouth.) — 
Aviſo, Loreley“ 4/8. Bujukdere 25,8. 27,8. Galatz 
(Poſtſtation: Galatz) — Glattdeck Corvette „Marie 
19/5, Callao 24/6. 29/6 Rhede Pavla 30/6. 17. 
Guayaquil Bay 2/7 2/7. Rhede Puna 3/7. 3/7. 
Guayaquil 97. 22/7. Punta Arena (Coſta Rica) 
23/7. nach Corinto (Nicaragua). (Poſtſtation: 
anama.) — Kanonenboot „Möwe“ 16/6. Factory⸗ 
Arie (Los⸗Inſeln) 24/6 24/6 Sierra Leone 26/6. 
8/6. Monrovia 28/6. (Poſtſtation: Madeira. 
Kanonenboot „Nautilus“ 16/5. Canton 17/6. 17/6. 
N ge 18/6. nach der mee zur Abhaltung 
der Schießübung. 26,6 Hongkong 3/7. 3/7. Canton 
(Poſtſtation: Hongkong.) — Segelfregatte „Niobe“ 
27/8. Eckernförde. Beabſichtigte am 9/9 wieder in 
See zu gehen. (Poſtſtation: Kiel. — Glatt deck⸗ 
Corvette „Nymphe“ 2/8. Plymouth 14/8 (Poſt⸗ 
ſtatton: bis 12:9 St. Vincent [Cap Verds], vom 
13/9. ab Babia [Brafilier]) — Gedeckte Corvette 
e 16/6. Kobe 29,6. 2/7. Yokohama 
23/7. über Kobe und die Inlandſeen nach Nagaſakl. 
Ne Hongkong.) — Brigg „Rover“ (Poſt⸗ 
ation: bis 9/9. Eckernförde, vom 10/9 ab Kiel.) — 
Gedeckte Corvette „Stoſch“ 16/6. Kobe 25/6. 27/6. 
Hokohama 22/7. über Kobe, Nagafakt nach Chefoo. 
en Hongkong.) — Brigg „Undine“ (Poſt⸗ 
ation: bis 9,9 Eckernſörde, vom 10/9. ab Kiel.) 
Kanonenboot „Wolf“ 3,7. Port Louis 10/7, 20%. 
Port Natal 20/7. 25/7. Port Eliſabeth 28/7. 31/7. 
Capſtadt 5/8. (Poſtſtation: bis 11/9. St. Vincent 
[Cap Verds], vom 12/9. ab Plymouth.) 
Poſen, 2 September. Am Sonntag Abend 
5 bier eine polniſche Wählerverſammlung 
att, die einen äußerſt ſtürmiſchen Verlauf nahm. 
Das Wablcomite, das die Verſammlung berufen 
halte, ane diei Perſonen als Candidaten vor, 
welche eine Stunde vorher eine Wählerverſammlung 
des Landkreiſes Poſen bereits acceptirt hatte: 
e Cegielski⸗Poſen, Probſt Jaskalski⸗ 
ntecttfo und Graf Joh. Szoldrski. Sofort erhob 
ſich eine ſtarke Oppofition, welche in u Reihe 
die Aufſtellung des Dr. v. Niegolewski forderte. 
Die Debatten wurden allmählich ſo leidenſchaftlich, 
daß der überwachende Polizeibeamte mit der Auf⸗ 
löſung der Verſammlung drohte und der Vor⸗ 
figende endlich, um die Auflöſung abzuwenden, die 
1 ſchloß, ohne daß ein Reſultat er⸗ 
reicht war. 
Ahntberg, 1. Septbr. In der heute ſtattge⸗ 
fundenen erſten 81 Verſammlung des 
Katholikencongreſſes bielt nach unbedeutenden 
Reden von Knab aus Wien und Pruner aus 
Regensburg Freiherr v. Gruber einen hochinter⸗ 
eſſanten Vorttag über die fociale Frage, in 
welcher er ſich auf's ſchärfſte gegen Rodbertus und 
den Bismarck'ſchen Staatsſoctalismus ausſprach, 
der abjolut unvereinbar ſei mit den Principien der 
katboliſchen Kirche von der Freiheit der Perſonlich⸗ 
keit. Der Kampf gegen dieſen Stagtsſsctaliemus 


— 


ſei die hobe Aufgabe des Centrums. Redner ſprach 
ſchließlich Dart an. Windthorſt aus, welcher indeß 
ſein en Rede nicht ſonderlich entzückt geweſen 

U Kiel, 2 Sept. Die deutſchen Feuer⸗ 
werker und Maſchiniſten, welche für die im 
biefigen Hafen liegenden chineſiſchen Corvetten an⸗ 
geworben waren, haben am Freitag Kiel verlaſſen, 
um ſich in Berlin Päſſe ausſtellen zu laſſen und 
via Suezcanal die Reiſe nach China anzutreten. 
Bereits heute ſollte von Trieſt die Reiſe gemeinſam 
mit dem Corvetten Capun a. D. Sebelin er 
folgen. Den deutſchen Technikern und Seeleuten 
in eine angenehme Aufgabe geſtellt, nämlich die 
Offiziere und Mannſchaften für die neuen chineſiſchen 
Kriegsfahrzeuge heranzubilden. Es wird die Ueber⸗ 
führung der Corvelten „Ting Puen“ nnd „Chen 
Duen“ nicht wie urſprünglich beabſichtigt, durch 
europälſche Seeleute, ſondern zum größten Theil 
durch die neu ausgebildeten chineſiſchen Mann⸗ 
ſchaften erfolgen, welche in 6 bis 8 Monaten in 
Kiel eintreffen ſollen, falls bis dahin der franzöſiſch⸗ 
chineſiſche Conflict er Enbe gefunden bat. 

e 


chweiz. 

Genf, 1. September. Die internationale 
Conferenz der Vereine vom rothen Kreuz iſt 
um 2 Uhr in der Aula der Univerſität durch den 
Präſidenten des Schweizer Comitées, Myonier, 
feierlich eröffnet worden. Vertreten ſind die Regie⸗ 
zungen und Central Comilés von Deutſchland, 
Oeſterreich, Ungarn, Rußland, Frankreich, England, 
Spanten, Belgien, Schweiz, Dänemark, Schweden, 
Holland, Griechenland, Montenegro, Peru, Serbien 
und der Vereinigten Staaten Amerikas; die 
Cabinetsräthe der Kaiſerinnen von Deutſchland 
und Rutzland ſind gleichfalls anweſend. Das 
deutſche Central⸗Comité iſt vertreten durch ſeine 
Präſidenten Holleben und Haß und durch die Mit⸗ 
alteder Gurlt, Hepke, Langenbrok, Metzel (Berlin), 
Arco, Port (München), Criegern (Dresden), Weech, 
Wachs und Ziegler (Karlsruhe). Ein Hand⸗ 
ſchreiben der Kaiſerin Auguſta, durch welches 
die wärmſten Sympathien für die Arbeiten der 
Conferenz ausgedrückt und dieſer 5000 Francs für 
einen von der Conferenz feſtzuſtellenden Zweck über: 
wieſen werden, wird von ſämmllichen Anweſenden 
mit lebhafteſtem Danke entgegengenommen. 


werden Mr. Cyrus Field und der Newyortder Yacht: 
Club je eine Hälfte der Koſten . 


Danzig, 3. September. 
Wetter -Ansfichten für Donnerfiag, 4. Seplember. 


ri rt no e d. „Dan ig . . 
58 Bert: Dandit laut Heſetz bid ud en 8 

Bei etwas kühlerer Temperatur und friſchen 
Winden ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 
* [Auszug aus dem Protokoll der 302. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft am 23 Auguſt cr.] Anweſend die 
Herren Damme, Steffens, Kosmack, Böhm, Mix, 
Siedler, Biber. Berenz. Nötzel, Cohn, Stoddart, 
ck und Ehlers. — Der kaiſerl. ruſſiſche General» 
onſul hier hat dem Vorſteher⸗Amte in Erwiderung 
des Schreibens des Letzteren vom 8. Juli d. J. 
mitgetheilt, daß in Folge der Vorſtellung des Herrn 
Generalconſuls an das ruffiſche Ministerium des 
Aeußeren, ſowie das der Finanzen Letzteres von der 
Verlegung der Zollkammer von Nieszawa nach 
Ciechocinck Abſtand genommen hat. — Der Herr 
Regierungs⸗Präſident hat einen Erlaß des Herrn 
Handelsminiſters, betreffend die den Maſchiniſten 
III. Klaſſe zuſtehende Berechtigung zur Leitung von 
Maſchinen auf Seedampſſchiffen, deren Fahrten ſich 
nicht über fünfzig Seemeilen von der deutſchen 
Küſte erſtrecken, zur Bekanntmachung an die be⸗ 
theiligten Kreiſe mitgetheilt. — Auf verſchiedene dem 
Vorſteher⸗Amte zugegangene Erlaſſe und Bekannt⸗ 
machungen, die geſundheits polizeiliche Controle der 
Seeſchiſe betreffend, iſt durch Notiz in der „Danziger 
Zeitung“ aufmerkſam gemacht, auch ſind die be⸗ 
treffenden Verfügungen theils den Schiffsabrechner⸗ 
Contoren mitgetheilt, theils im Bureau des Bor: 
ſteber⸗Amtes zur Einſicht ausgelegt worden. — 
An Eiſenbahn⸗Publicationen find eingegangen: 
Amtsblätter Nr. 17, 18, 19 und 20 des Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirks Bromberg. — Tectur zum Plakat⸗ 
Fahrplan vom 20. Mai cr. deſſelben Bezirks, desgl. 
zum Fahrplan der Marienburg⸗Mlawkaer Elfen⸗ 
bahn. — Nachtrag III. und IV. — Kilometerzeiger 
— zum Lokaltarif des Directionsbezirks Bromberg. 
— Nachtrag II. zum Lokal Tarif des Eiſenbahn⸗ 
Directions⸗Bezirks Bromberg, ſowie der Marien: 
burg⸗Mlawkaer Bahn. — Nachtrag IV. zum Güter⸗ 
tarif der Staatsbahn. — Nachtrag IV. zum Verbands⸗ 
Gütertarif des Eiſenbahn⸗Bezirks Bromberg und 
der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. — Nachtrag I. 
zum Tarif für die Beförderung von Leichen 2c. im 
directen Verkehr der Bezirke Bromberg, Erfurt ꝛc. 
Nachtrag II. zum Staatsbahn⸗Gütertarif, Thl. II; 
Nachträge 5. 6, 10. XII zu demſelben. — Nachtrag 
5 zum Gütertarif für den Verkehr zwiſchen 
Stationen des Bezirks Bromberg und des Bezirks 
Hannover. — Gütertarif Theil II. für den Brom⸗ 
berg⸗ſächſiſchen Verband. — Nachtrag VIII. r 
Gütertarif. — Kilometer Anzeiger und Tarifſätze 
für den Verkehr zwiſchen Köln⸗Bromberg. — 
19. Nachtrag zu dem Gütertarif der Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen. — Nachtrag XVII. zu 
Heft Nr. 4 — Güterverkehr der badiſchen Staats⸗ 
bahnen und der nördlichen und öſtlichen Verbands⸗ 
bahnen. — Nachtrag V. und VI. zu Heft Nr. 6 
des mitteldeulſchen Verband⸗Gütertariſs vom 
1. Mat 1883. — Nachtrag XXX. zu Heft Nr. 1 
des mitteldeutſchen Verband⸗Gütertarifs vom 
1. Januar 1881. — Berichtigungsblatt zum Güter: 
tarif vom 1. Mai 1883 des oſt⸗weſtdeutſchen Ver⸗ 
bandes. — Nachtrag II. zu demſelben Tarif. — 
Nachtrag XIII. zum preußiſch⸗ oberſchleſiſchen Ver⸗ 
bands⸗Gütertarif. — Nachtrag I. und II. zum 
Verbands Gütertarif des oſtdeutſch⸗ ungariſchen 
Verbandes. — Dienſtbefebl Ne. 3, betr. Infira⸗ 
dirungsänderungen und Abänderung der Frachlſätze 
für Budapeſt⸗Kelenföld. — III. Nachtrag zum Tarif 
für den deutſch⸗ italieniſchen Güterverkehr. — Ans 
bang zu den Ausnahme: Tarifen Nr. 12 für 
piritus ꝛc. im deutſch⸗italieniſchen Verkehr 
via Gottbard. — Nachtrag V. zum Ausnahme⸗ 
Tarif für Holz im ungariſch⸗deutſchen bezw. 
ungariſch⸗ niederländiſchen Holzver kehr. — Nach⸗ 
trag UI. zum Verbands ⸗Güterkarif des galiztſch⸗ 
norddeutſchen bezw. galiziſch⸗niederländiſchen Ver⸗ 
bandes. — Berichtigung des Ausnahme⸗Tarifes 
für Petroleum ab Eydtkuhnen. — Bekanntmachung, 
betr. Eilgutſendungen von Brüſſel nach deulſchen 
Stationen. — Neue Inſtradirungsvorſchriften für 
den preußiſch baieriſchen Verband. — Abänderung 
der Beſtimmung über Nachnahme im deutſch⸗ 
polniſchen Gütertarif Theil II, Seite 9. — Er⸗ 
mäßigung der Frachtſätze des Ausnahme⸗Tarifs XIII. 
des deulſch⸗ruſſiſchen Gütertarifs für Getreide ꝛc. 


nd an der Börſe ausgelegt bezw. vertheilt f müllen Anbauten und Erweiterungs bauten vorhandener 
me waer angen der am 1, Bug werder ungen verſehener Gebäude feuerſicher eingedeckt 
eingeführte neue Special⸗Export⸗Tar 1 ua - 5 
en den ruſſiſchen Süldweſtbahnen, eine Bekannt⸗ ne FÜR leer 5 3 en n 
mackung, betreffend eine am 1. Oktober eintretende Jeſtgottesdienſt in der Cadettenkirche, Vorträge und 
Erböhung dee Frachtſatzes für Getreide von Station Geſänge in den Schulen, Aufzug des Kriegerdereins 
Kursk, ſowie der am 20. zu Di 5 — et 28 Dale ae —. 
EE iniſch⸗ i ’ adettenanfta 8 verban it dieſer Feier 
Güter Barlebr ER e e enthaltend Saale die allaprlihe Feier ihrer Stiftung durch 
neue Getreidetarife ſowie ermäßigte e A Dr * er. LU ET 
. ; ar n dem biefi altehrwürdigen yaufe, d 
Ds chelun rt en a a Bom königl. aber nur auf das Heubere deſſelben bezieben, haben mit 
Eisenbahn Vetrieb Ante chierſelbſ iſt eine Project: en 12 den N an n 
= & 8 efördert werden, daß ſie no a 
ſkizze über die Erweiterung der Haſengeleiſe und chluß kommen. In Betreff des inneren Ausbaues des 
den Umbau der Salzmagazine am Hafencanal zu Ralbbenſes, rückſichtlich deſſen noch eine Meinungsver⸗ 
Neufahrwaſſer mitgetheilt worden. Dieſelbe iſt den ſchiedenheit zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Behörden heſteht, 
betheiligten Salzhändlern in einer Verhandlung | if vorausſicktlich das letzte Wort noch nicht geſprochen. — 
am 16. Auguſt cr. vorgelegt und es ſind von dieſen | Das neue Kreis verwaltungs baus, welches hier dem 
2 a Einwendungen gegen das] fürisl: Gymnaſtum gegenüber errichtet wird, ſchreitet 
role nicht gelle gemackt worden. de unter kur Lege 1 ee en 
z terde der Stadt zu werden. 


: wird die Wohnung 
Vorbebalt einzelner, die Conſtruction der projeclirten des Kreislandrathes, die Buren der Kreisverwaltung 


neuen Speicher und, Geleis⸗Aulagen betreffenden] und des Kreis⸗Ausſchuſſes ſowie die Kreisſparkaſſe in 
Wünsche fol das königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ fi aufnebmen. — e Reichs poftamt am 
Amt nunmehr gebeten werden, zu der betreffenden | Markte befindet ſich auch bereits unter Dach und Fach 
commiſſariſchen Verhandlung über das Project auch ee . noch die inneren Räumlichkeiten zum 
das Vorſteheramt zuzuziehen. m. er auf dieses dane Gebäube dem 
* (Bum. Flottenmanöver.] In den Tagen Weichſel ſcheint bier une = vnde 3 u 
vom 14. bis 21. September werden auf unſerer wenigen Wochen noch die ſehrecklichften ir verbeerendften 
Rbede wieder 18 deutſche Kriegsſchiffe ver: Hochflatben und jetzt Sandbänke über Sandbänke, der⸗ 
einigt fein, nämlich die vier Panzer ⸗Corvetten artig, daß die fliegende Fähre kein genügendes Waſſer 
„Baden“, „Baiern“, „Würtemberg“ und „Sachſen“ ] mehr zu ihrem Betriebe bat und eine nn lange 
mit dem Aotjodambfer „Blitz“, die vier Wanzer: | Faufbrüde angelegt werden mußte. wie wir fie hier kaum 
Kanonenböte „Baſilisk“, „Krokodil“, „Hummel“ jemals vorher gehabt haben. 95 * Stromregulirung 
“ € 2 au a 1 1 T 
und „Natter 9780 m Aviſodampfer „Grille“, die e dwerſek Bahnen, d Ei 
eee na a Tann ai Mine gearbeitet, ıb aber 4 125 he — ‚großen ahne, 
6 4 4 bänfe hier einigermaßen beſeitigen uß abge⸗ 
9255 te, 1 n e ya eben wart Lie 2. September. Bei der geſtern unter 
7 1 a , 2. k [4 „An 
Hälfte des Juli auf der Danziger Rhede beiwohnte, Vorſitz des en e und Provinzial⸗ 
kommt am 5. September (gleichzeitig mit dem | Schulratbes Herrn Dr. Wehrmann am hieſigen Gym: 
Parzergeſchwader) von Wilhelmshaven nach Kiel, e eee eee 
erprimaner, von ihn 2 
geht am 10. von dert in „ mit dem r Palllung. 5 
eee en a Königsberg, 2. September. Für die am 8. Sep⸗ 
wohin am 11. er au " temb in der „ “ beginnende Bien enaus⸗ 
i Don Ouineintnte | Ging öehe 16 Si an Aufn ag a ale 
tie auen Deutſchlands und aus de e gem 
bereinigt und treffen am 14. September zu acht⸗ auch Freunde der Bienenwirtbſchaft * ih bon wel 
tägigem i 5 en ſte ſich da 1 — her Bi A Se und um Bere ng 
n. ereinigen ſie ann mit den | von Qu . 91. 
fünf Saif der Panzer, Kanonenbools, Division 8 90 8 oe 
und den jech? Zorpebobdten, welche am 10. Sep: Siener Sursee zu Könige berg verliehen worden. 
tember ebenfalls Kiel verlaſſen und ſich in directer 1 0 d Schlenther in Tilſit ift der 
Fabnt nach der Danziger Rhede begeben, wo ſie Cbarakter als Geh. Negierungsrath verlieben; der 
ereits am 11. September erwartet werden. Beide Kafernen-Infpector Kaminski iſt von Königsberg nach 
in Beppo atio uud vom = en hi Rieſenburg und ber, ‚Kelernen > Sulpector etrowski 
ii Joppot Poſtort für 4 Geschwader. 7 Se die ir in — arge * n 
* [Berfegungen] Die kaiſ. Werft⸗Betriebsſecretäre | nd von den Conſer eh andidaten in 


: für Königsber or 
Sorgatz, wabe, Feiland und Skibba und der Pat Schade, fir Ibn Sberg a en 


Werft⸗Büreauaſſiſtent Richter find von Danzig nach Pr. S Dönhoff, für Tilſit⸗Niederung Ober⸗ 
ga eee e n Fe e ee ee She 
und der Werftſchreiber ür Bolz Danzig nach Kiel, der | Stallupbnen Minister v Goßler, für Memel⸗Dendekrug 
Werft⸗Verwaltungsſecretär Both von Kiel nach Danzig Feldmarſchall Graf Moltke, für Inſterburg⸗Gumbinnen 
und die Werft⸗Betriebsſecretäre Westphal, Böttcher Oberftantganwalt Saro, für Ragnit⸗Pillkallen Guts⸗ 
und Hartmann von Wilbelmshaven nach Danzig verſetzt. befiger v. Sperber, für Oſterode⸗Neidenburg Guts⸗ 
(Thegtraliſches.] Irl. Winkelsdorf, welche befiger Role, für Marggrabowa⸗Lyck⸗Johaunis burg 
im vorigen Winter in dem hieſigen Stadttheater in dem Landrath Maubach, für Sensburg⸗Ortelsburg Oberſt⸗ 
ach der naiven Liebhaberinnen mit Glück debutirte, iſt lieutenant a. D. v. Baedeke. . 
ür die kommende Saiſon nach Naumburg a./©. enaagirt. Neidenburg, 31. Aug. In dem 2 Meilen von bier 
* [Ertragng.] Der vom die gen Gewerbe⸗Berein] entfernten Dorfe Adl. Ramnidutten halte vor ein paar 
veranſtaltete Extrazug zum Beſuch der Marienburger Wochen ein toller Hund einige Rinder gebiſſen. In 
Gewerbe⸗ Austellung wird, wie bereits im Inſeratentheil vergangener Woche drach nun die Wuthkrankgßeit bei 
der heutigen Morgen⸗Ausgabe angekündigt ift, Sonntag | drei Rindern der dortigen Wirthe Kempa und Kaminski 
früb kurz vor 8 Uhr von hier abgeben und Abends aus und die Thiere erlagen dieſer fürterlichen Krank⸗ 
10% Uhr von Marienburg aus die Rückfahrt nach Danzig beit bereits. Die Leichen wurden thierärztlich unterſucht 
antreten. Der Fahrpreis ifi erheblich ermäßigt. und Darauf vergraben, aber unbekannte Leute haben das 
* [Diebftahl] Seit längerer Zeit wurden dem Fleiſch wieder ausgegraben und — perzehrt. + 
Ba V. in der 8 Gaſſe Geldbeträge ge⸗ * Angerburg, 2. Sept. Bei den geſtern im Kreiſe 
oblen und es war dem B. nicht möglich, irgend welchen] Aagerburg vollzogenen Neuwahlen von Wahl» 
Verdacht auf Jemand zu richten. Durch einen Pfand» | männern behufs der Erſatzwabl für das Abgeordneten: 
ſchein, auf welchen ein Ring verſetzt war, wurde geſtern haus follen, wie von Gumbinnen aus officiös an die 
ein Lehrling des V als Dieb ermittelt und verhaftet. conſervativen Blätter telegraphirt wird, 91 conſervative 
Polizeibericht vom 3. September.] Verhaftet:] und 47 liberale Wahlmänner gewählt worden fein. Die 
1 Mädchen wegen Betruges, 1 Arbeiter wegen Beamtens | Gonfervativen baden danach eine nicht unerhebliche 
beleidigung, 3 Arbeiter wegen Diebftahls, 3 Opdachloſe.] Anzahl von Wahlmännern mehr durchgebracht, als bei 
2 Bettler, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 1 paar Boutong, der 55 im Jahre 1882 


England. 

A. London, 1. Sept. Lord Northbrook und 
General Wolſeley traten geſtern Abend von Dover 
die Reiſe nach Aegypten an. Erſterer hatte vorher 
eine letzte Beſprechung mit Lord Granville in Schloß 
Walmer, zu welcher Lord Lyons, der britiſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris, der eigens zu dem Behufe nach 
Walmer Caſtle gekommen war, und Sir Julian 
Pauncefote, der Unterſtaatsſecretär für auswärtige 
dende her heiten, hinzugezogen worden waren. Auf 
dem Pier in Dover hatten ſich viele hohe Offizlere 
und Beamte eingefunden, um ſich von Lord North⸗ 
brook und Lord Wolſeley zu verabſchieden. In Er⸗ 
widerung auf an ihn gerichtete Fragen erklärte Lord 
Wolſeley, feine und feiner Untergebenen Anſtren⸗ 
gungen würden darauf gerichtet ſein, General 
Gordon Entſatz zu bringen. Er drückte zugleich die 
Ueberzeugung aus, daß dies erfolgreich gethan 
werden würde. Zu Weihnachten hoffte er in Char⸗ 
tum zu ſein. Einem intimen Freunde gegenüber 
erwähnte er auch, daß er wahrſcheinſich im März 
wieder in England ſein würde. Lord Northbrook 
und Lord leichen reiſen, um der Quarantäne 
an der italieniſchen Grenze zu entgehen, über Wien 
nach Trieſt, von wo fie das Aviſoboot Iris“ nach 
Alexandrien führen wird, woſelbſt fe nächsten 
Sonnabend eintreffen dürften. — Die Leiche des 
verſtorbenen Botſchaſters Lord Amptbill kam am 

ennabend in London an. Auf dem Victoriabahn⸗ 
bofe hatten ſich der Herzog von Belford und andere 
nächſte Anverwandte des verſtorbenen Paris einge⸗ 
funden. Im Laufe des Tages erfolgte die Ueber⸗ 
führung der sterblichen Hülle nach Cheneys, wo die 
Beerdigung nächſten Mittwoch ſtattfindet. — Einem 
bandelsamtlichen Ausweiſe zufolge wurden in den 
am 28. Auguſt beendeten 34 Wochen d. J. in den 
verſchiedenen Häfen des vereinigten Königreichs 
2683037 Ballen Baumwolle importirt. Von 
dieſer Duantität wurden 2 405 903 in Liverpool ge⸗ 
landet, 261 644 in London, 14 709 in Hull und 781 
in andern Häfen. Die Baumwollenausfuhr in dem⸗ 
ſelben Zeitraum betrug 407 232 Ballen, von denen 
164 823 Liverpool, 181372 London, 41 388 Hull 
und 19 649 andere Häfen verließen. 

Frankreich. i 
Paris, 1. September. Ferry wird auf acht 


10,10 , 1 Bürfte, 1 blaue Blouſe, 1 Mütze, 1 Hut, Bromberg, 2. September. Der Waſſerſtand 
1 filberne Cylinderuhr, 3 Flaſchen Früchte, 1 goldener [der Weichſel iſt gegenwärtig ein ſehr niedriger. Die 
Ring, 1 Broſche — Gefunden: aus der Weichsel bei Schifffabrt wird hierdurch weſentlich behindert. 
Weichſelmünde iſt vor einigen Tagen ein ſchwarzſeidener | macht ſich dies beſonders an Jas fogenannnten weißen 
Sonnenſchirm aufgefiſcht worden, auf der Langenbrücke Berge bei Schulitz fühlbar. 5 as Fahbrwaſſer iſt gegen⸗ 
ift ein Portemonnaie mit 20 f. gefunden, abzuholen von | märtig jo ſeicht, daß ſelbſt Doppeltraften daſſelbe nicht 
der königl. Polizei: Direction. — Verloren: in den Straßen paſſixen können. t, ka 
der Stadt ein goldener Trauring, abzugeben bei Schmidt, | qu. Stelle feine Ladung gelbſch Dampfbader auch leer 
Wallgaſſe Nr. 7. \ nicht vorwärts kommen. 1 5 * ” er M welcher 
* Nenfahrwafler. Die Stelle des venſionirten | Hilfe ſchaffen follte, Nui ſch 
Oberlootſen Koblhoff iſt einſtweilen dem See⸗ | broden und I 


Tage nach Saint-Die verreiſen. — Die deutſche | — Bekanntmachung betreffend das Beſteben⸗ lootſen Dörks übertragen worden. ? 5 Bermiichtes. 
Militär⸗Abordnung, welche den Mandvern | bleiben der Fracht ſal e des Ausnahmetarifs XIII. Prauſt, 3. Septbr. Die hieſige Zucker fabrik Un, 2 Septbr. Dem Berliner Magiftrat if 
des 17. Armeecotpe anwohnt, iſt in Paris einge⸗ für Getreide 2c. im dense nuſſiſchen Verbande über Kinder erb en 0 amtlich mitgetbeitt worden, daß bei allen königlichen 


troffen und machte dieſen Nachmittag den officiellen 

Beſug. 2 Hohenlohe giebt derselben dicken 

Abend ein Diner, zu dem der Gouverneur von 

Baris der Commandant des Platzes Paris, General 
— und Oberſt Lichtenstein eingeladen ſind. 
a e a e be 

erſieht in deſſen Abweſenheit die 

Geſchäfte der deutſchen Bolſcgaßt b 

MNußland. 

RS Petersburg, 30. Auauft. ee ſind 
e Vorarbeiten für die Einrichtung elektriſcher 
eleuchtung von Läden und Privatwohnungen 

m Rayon der Newski⸗Perſpective im Gange. 

Die Hauptkabel und Leitungen innerhalb der Häuſer 

werden in nächſter Woche in Angriff genommen. 

be 1 jo, em N 9 e Bis 
emen a . 
nenten Verträge abgeſchloſſen. gr | e 


den 13. September n. St. hinaus. — Specialtarif 
für Talg in vollen Wagenladungen im Königsberg: 
Moskauer Verkehr. — Bekanntmachung, betr. Ein⸗ 


r. Stargardt, 2. 5 u. Nachmittag] böberen Schulen vom 1. Oktober ap das jährliche 
125 wie bahn Se Deren unbfehaftenirenir Schulgeld non 36 auf 4 55 ark erhöht werden wird. 
Albrecht Suzemin eine Bockauction flatt. Gs 5 tenden Jute er Kaiſerin, an welchem 
ſtanden zum Verkauf 27 Stück vorzügliche Kammwoll⸗ | wegen 10 ei 75 en np es d 
Rambouillet⸗Vollblut⸗Böcke. Käufer waren recht zahl- lich beſondere Vorrichtungen zum Sinfteigen, richtiger 
reich erſchienen. Der tbeuerfte Bock wurde, nach der | Einfahren, an der Stirnwand getroffen find, ſchwebte 

N. W. 8“, für den Preis von 330 4 von Derrn | am Freitag in Feuersgefahr. In der Wagen⸗Werkſtatt 
Majoratsverwalter Jacobſen in Spengawsken erſtanden.] des Bahnhofes iz Potsdam, wo der Wagen bebufs 
die übrigen Käufer waren aus dem biefigen und bem | Reparatur ſteht — die für die kaiſerliche Familie be⸗ 
Danziger Kreiſe und aus Pommern erſchienen. Verkauft I Aimmten Fahrzeuge werden nor dem Gebrauch ſtets einer 
wurden 25 Böcke im Betrage don ca. 5000 , ein in | genauen Reviſton in der Eiſendahn⸗Werkſtalt unter⸗ 
dieſem für tie Schafzucht nicht günſtigen Jahre recht] worfen — kam ein Schloſſer dem am oden ange ⸗ 
günstiges Reſulſat. — Auf dem Gute Wieſ enwald | brachten, noch ziemlich gefüllten Gaskaſten, in den er 
perungluckte dieſer Tage ein Brunnenmeiſter, welcher | eine Schraube einführen wollte, aller Warnungen unger 
in den Weennenfcugt hinabgeſtiegen war, um einen bes achtet. mit offenem Lichte zu nabe, fo daß das Gas mit 
täubten Arbeiter zu reiten. Während letzteres gelang.] lautem Knall explodirte, den Unvorſichtigen, der das 
and der Brunnenmeifter durch in dem Schacht ange⸗ re ſchnell mit feiner Mütze zu erftiden fuchte. an den 
. 9 5 aſe ſeinen Tod. fänden f e fo daß er einige Zeit arbeitsunfähi 
3 Marienburg, 3. Sept. In der übermorgen flatte | fein wird. Der Schaden an aiferl. Wagen 
denden, Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereirs | aber, wie die „Potsd. Ztg.“ berichtet, 2 geweſen. 
othhof (bei Marienburg) ſoll u. 1 auch über die von Mit der a des Fälſchers Berliner 
dem landwirtbichaftlihen Verein zu Rieſenburg aus⸗] Stadtobligations⸗ ns hat die Polizei einen 
gebende Petition, welche bekanntlich eine Erhöhung der | ganz beſonders Aucklichen ang gemacht. Es iſt bereits 
Getreidezölle anſtrebt, beratben werden. Es iſt nicht] ermittelt, daß der Name Katler, en der Mann ſich bei 
weifelbaft, daß eine Beitrittserklärung zu der Petition | gelegt, ein fingirter iſt, 1 2 man es vielmehr mit einem 
ſeitens des Roihhöfer Vereins abgelehnt werden wird.] der Polizei ſchon längft be annten le 8 zu thun 
g „In Thorn iſt nunmehr die Befätigung der Nach» hat, der bereits viele — — — En = 5 re wegen 
richt eingetroffen, daß Hr. Gymnaſtaldirector Dr. Hay» | Münzverbrechen im Bu je 0 Leyen at. Bei einer 
dud qm in Thore zum Director der großen Gymnaftals = „ 7 die vom tadent Stoch ohne 
. Der Rreisfeeretär in Graudenz if. 3 A ee Be u — 
i u D bs = 
er eee ee e une 8 5 eee e von denen man annimmt, daß auch fie 
7 0 tuhm, 2. Septbr. Auf ge SE | 
den ae er 5 dieziabrigen Herbſt⸗ * Dem Chirurgen Wilms fol in feinem Geburts⸗ 
übungen werden am 15. und 16. d M. die 5. Escadron | orte Arnswalde ein Denkmal geſetzt werden. Da 
des Leih⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 nebft Stab in Louiſen⸗die Commune nicht über ausreichende Mittel verfügt, 
walde, Montken, Kgl Neudorf, Pulkowitz und a 


Tags | fo wendet ſie ſich an die Freunde und Verehrer von 
darauf die 1, 2., 3. und 4. Batterie des weſtpr. Be Wilms, inSbeforhene an feine dankbaren Patienten mit 


— Aufnahme der Station ae der Lübeck⸗ 
Büchener Elſenbahn in den Gütertarif 


* Der „N. Fr Pr. ufolge beſchä 
Fr. Pr. olge 
Neuen pol eden sam, die. ige 15 
5 ngen zu verſehen. Das ru 

Marine⸗Miniſterium fiele dazu Vorräthe . 
pofition, die in kurzer Zelt nach Bulgarien ab» 
eſchickt werden. — Nach der „P. C.“ dauern die 
nter handlungen zwiſchen den bulgariſchen 
Conſervativen und Liberalen fort, obne 
jedoch Ausficht auf Etfolg zu verheißen. Der 
werbende Theil ſeien die Liberalen, während im 
Lager der Conſervativen gegenwärtig der Coaltrung 
der Parte: Zankow's hauptſächlich nur 
mehr von Jenen das Wort geredet werde, welche 
lich von der Wiederkehr eines Cabinets Zankow 
irgend welche perſönlichen Vorthelle verſprechen.— 
Den bisherigen deutſchen Generalconſul in Sofia, 


llowo nach Danzig und Neufahrwaſſer — Außer⸗ 
rafttreten der Special⸗ e 
von der Moskau⸗Kursk⸗ reſp. Kursk⸗Charkow⸗ 
Aſow⸗ Bahn nach Danzig und Neufabrwaſſer. — 
Giltigkeit des Nachtrages IV. zum deutſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Gütertarif auch für den deutſch⸗polniſchen 


errn v. u — „Artillerie Regiments Nr. 16, ſowie die 5. Escadron des | der Bitte, zu ihren Fonds deizuſteuern. Das Grande 
wunder Gejanbien an Geffen Hofe nannt | Sekret in meckern ben Gafenplägen | Ulenen-epimenis Me. e tn den Sealer Braun did fol vor R 
fame ſieht man hier ungern ſcheiden. Or. v. Braun-] des Dnjepr und Pripet und Königsberg und Memel. en In Seupmette, Gorrev. Trantwig und a u acbenber 44 Natbsberr — aufgeſtellt werden. 
chweig hatte ſich hier durch ſeine abſolute Ent: | — Erſte und zweite Ausgabe des Ausnahmetarifs © Marienwerder, 2. Septbr. Die Bau⸗Polizei⸗ Hamburg, 2 Septbr. Bu dem Raubanfall am 


rdnung für die Ortſchaften des platten Landes im | Altenmall ſchreibt der „H. E.“ Der verhaftete Räuber 
Regierungsbesirt ÖRariennerber dom 5. Oktober 1875 hat heute Morgen einen Seſhſtmordverſuch gemacht. — 7 
enthält nach einer abändernden Polizei Verordnung des | er ſich an den Händen verſchiedene. übrigens ungefährliche 
Regierungs⸗Präſtdenten vom 10 Juni 1884 nunmehr Verletzungen beigebracht bat. Nach der n 
Folgendes: In den geſchloſſenen Ortſchaften des platten | befragt, erklärte er ben tz dieſelben dei eier Schlägerei 
Landes find bei Neuerrichtung von Gebäuden in welchen | ſich zugezogen zu haben, änderte dann feine — — da⸗ 
ch Feuerungen befinden, überall feuerſichere Bes | bin, er kr dieſelben durch Scheuern an der Bettſtelle 
a en anzuwenden. Die feuerſichere Eindeckung erhalten. Nachträglich ift auch noch entdeckt worden, daß 
muß auch erfolgen: a. beim Abbrechen und beim Aufs | der Verbrecher am rechten Beine über dem Knöchel eine 
führen eines oder mehrerer Stockwerke, b. bei Anlegung tiefe, rings um das Bein verlaufende Narbe trägt, die 
neuer Feuerungen in einem Gebäude, join damit die | vom einer lauge getragenen Ketze oder einem Fußeiſen 
Errichtung eines neuen Schornſteins ver bunden iſt. Auch J herzurühren Teint. — Betreffs der Wandsbecker 


Angelegenheiten Bulgariens wie durch ſeine 


haltung von jeder . in die inneren 
PR! 
Deribnlihen Vorzüge allgemeine Sympathien ers» 


Amerika. 
ac. Rewpork. 30. Auguſt. Es verlautet, Mr. 
Melville, der Ober: Ingenieur der Jeanette⸗ 
Expedition, werde den Befebl über eine neue 
Polar⸗Expedition übernehmen, die im Herbſte 
aufbrechen ſoll und via Franz Joſeph⸗Land den 
Nordpol zu erreichen ſuchen wird. ie es heißt, 


ie im 5 
r 


Nikolajew⸗Bahn vom Auguſt d. J., 
desgleichen Eh der Moskau s Rursk : Bahn, 


Ne ei 
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Jum erſten 


paar W 


den diverſen S 


Fah n trieb, 
. gt 50 die nöt 
e 


onnabend aus dem 


ichen 1 
8 > iſt, o 
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a 
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nahm damals an, 


m 
fabreng durchzuſetzen. 


befundeten, daß Johann 
oblauch geſagt: „W̃ 


clecht.“ David Hug 


läſſigen Tödtung freigeſ 
nahme an einer Schläge 
derurtheilt. 

Dresden, 31. Au 
Prozeß, der geſt 


itwirkung der 
uti: 


chtj 
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— Univerſitätscurator, Geh 
Dberregierungg eptbr. Der Unive . £ 
Tod der Telegrapd Wilhelm Hartwig Beſeler, deſſen 


eboren. Er lie 
dien als Advokat 


ein eifriger Vorkäm 
1848 war er Praſtdent n. 
5 Vicepraſſd 
ch Niederwerfung der 3 
nach Braunfchweig und trat 
ruder de 
tofefjor und nat. lib. 


itglied un 


in jüngerer 


ſeler. 


— Der Feldmar 
don Bittenfeld, d 
ram 4. September 1796 
unt, noch als Greis großen 
— dem er bereits 1863 zum 
Dancirt war, commandirte er 1864 im Kriege gegen 
5 nemark das 1. mobile preußiſche Corps und nahm 
1. Juni die Inſel Alſen. Während des Feldzugs 
echt führte Herwartb die Elbarmee, fiegte in den Ger 
Sn. von Hünerwaſſer am 26., und bei Münchengrätz 
an der Jum und nahm emen hervorragenden 
er — chlacht bei Königgrätz. Im Juli 1870 wurde 
5 in Generalgouverneur im Bereiche des 7, 8 und 11. 
meecorpsbezirts ernannt. 


nchen, 1. 
Uung des „Parf 
dember im Hoftheater ſt 
al ausſchließlich mit Münchener Kr 
gie) den Barfifal, fein 


m erfien ale) 


fortas; Kindermann: 
Siehr: Gurnemann. ” 
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heherſchaft des 
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Unterſuchun 
n g_er t, da 
breche ſchen That = feiner Beziehung ft 
Mai d. J. waren die öſterrei 


m 
nachrichtigt 


weder 
ähnliche 


Landsleuten am 


on wieder zur R 


bracht hatte, di 


elbſt die unbeden 
aid verlieren. J 


ie der raſche und 


und ſich ſowohl auf der Gmündner, wie Millſtätter, 
aninger und Kirchbeimer Alm ſcheinbar fete 10 
Baben darüber nicht allen die Touriſten und Sommers 
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Export 1000 Ballen. Unverändert. Middl amerikaniſche 
Sept ⸗Lieferung 6, September⸗Oktbr.⸗Lieferung 6/8, 
Oktober Lieferung 6/52, Oktober⸗Novbr.⸗Lieferung 6/2, 
Dezember⸗Januar⸗Lieferung 5 d. 

London, 2. Septbr. Cosſols 1004. 43 Preuß. 
Sonfols 102%. 5% Italieniſche Rente 95. Lombarden 
2%. 3% Sombarben, alte 12 

5% Kuſſen de 1871 90% excl. 5% Ruſſen de 1872 
Nuſſen de 1878 92% 
44 fund. Amerifaner 124 Oeſterr. 
rente 67 ½, Oeſterr. Goldrente 87. 
Gofdreute 76 Nene Spanier 59%. Unif. Aegypter 
59½ Ditsmanban! 13%, Suez⸗Actien 76%. Silb 5 

ſche Plätze 20,59. 
Petersburg 23% P 


base Küſte angeboten 12 Weizen⸗ 
n. 

London. 2. Septbr. Havannazucker Nr. 12 14 
nom., Küben⸗Robzucker 1255 N Ye . 
2 22 Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
Septbr. Wechſel London 3 Monat, 

M 207 56 


3 Mon 5 
Wechlel Paris. 3 fe 


friſchler, ſondern namentlich auch di dwirt 
klagen, 1 5 „Almvieh“ unter der Aa ui des Witterung 


ac. London, 1. Sept. Die Kronprin 
Schweden kam am Sonnabend Abend 
badeorte Eaftbourse an, wo fie im Cavendiſh⸗Hotel 
einige Zeit zu verweilen gedenkt. — Die engliſche 
gierung hat die dem Herzog von Marlborough gebörige 
taphaelſche Madonna dei Aſidei für 70000 Lſtr. 
käuflich erworben. — Dr. J 
der Erfinder des Chlorodyne, ſtarb am 30. ult. in 


In Athen find, wie bereits mitgetheilt, in der 
vom 20. zum 21. Auguſt auf dem Obſt⸗ und 

emüſemarkt die Baracken und Buden durch Feuer 
zerſtört und dadurch die Blöcke der antiken Tempel, 
Iden die Baracken ftande 
neue Marktgebände 
en proviſoriſchen Beſitz 
t von Athen übergehen, welche be⸗ 


Nor 1 läuft die befremdende Meldung ein, daß 
te eine Frau Ehlers, welche be⸗ 
üntlich nur leichte Verletzungen am Halſe hatte, ſeit 
Wandsbeder Krankenhauſe ent 
hue daß Jemand anzugeben wüßte, wohin fie 
eben. Ein verbafteter Schlächtergeſelle Holzhauer, 
ft derſchiedentlich von der Ehlers als der Thäter recog⸗ 
noscirt worden, leugnet aber ſtandhaft. 
3 re bracht hat d 
r unſchuldig im Gefängniß zugebracht“ hat der 
ergarbeiter David Hugo ia Gru bei Recklinghausen 


er Verwundeten, die 


5% 7 n de 1865 
Collis Browne, 5% Türke 5 


Juli 1883 wurde derſelde wegen Theilnahme an 
einer Salägerci, bei der ein 2 * 25 J 
r, un egen iſſiger ung zu 
e ern 1883 war in Bruch 
ten Familien ein Streit 
in deſſen Verlaufe der Bergmann Knoblauch 
binnen wenigen Stunden 
den Tod des Getroffenen zur Folge hatte. Das Gericht 
o habe den verhängniß⸗ 
rf gethan. Durch viele Bemühungen war es 
Verurteilten gelungen, Wiederaufnahme des Ver: 
u der geſtrigen Verhandlung, zu 
er 31 Zeugen geladen waren, gelangte der Gerichtshof 
zur Ueberzeugung, da 
etban habe, vielmehr gewann es den Anfchein, daß der 
‚Studer des Angeklagten, Johann, der Werfer 
Derſelbe verweigerte ſeine Ausſage; mehrere 
Hugo nach der Verletzung des 
enn der Kerl flirbt, geht es mir 
o wurde von der Anklage der fabr⸗ 
proben und nur wegen Theils 
rei zu zwei Monaten 


zwiſchen zwei ſich leid 5 7 w. Balken 
entblößt werden. Lenden, 2. Sept An 
ch 


wurf empfing, der ladungen. — Wetter: © 


logiſchen Geſellſchaf 
rechtigt, iſt. daſelbſt Ausgrabungen von ſeh 
bis zum nördlichen Fuße der 


vornehmen zu laſſen. 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 
Jahrerwoohe vom 17. bis 38. August 1884. 


Akropolis erſtrecken ſollen, 


| 


auswärt. Handel 288. Aufl. 
Privatdiscont 6 2 


Brechdurchfälle, 
I 1] Flecktyphuz. 


g. Ueber einen Beleidigungs⸗ 
ern vor dem biefigen Landgerichte unter 
tſchaft gegen den bekannten 
eine. v. Weber und 


Diphterie und Oroup. 


Keuchhusten. 
Unterlelbs-Typhus. 


Darmkatarrhe und 


— — Staatsanwal 
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Erie-Bahn⸗Actien 15ù Newhork⸗Tentralb.⸗Actien 102% 

Weft Actien 98½, Lake Shore⸗ 
Actien 79%. Central Pacifſe Actien 40%. Nothern 
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Newyork, 1. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 208 000 000 


Ieoiltlaelsnrlunnlamitilolalenan 


ntinents 100 000, do. von 
regon nach Großbritannien 73 000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 20 000 Ortrs. 

Ne Werner auf London 4,52%, 
Nother Weizen loco 0,91%, Pe Septbr. 0,90%, Aer 
Oktbr. 0,92½, r Nobbr. 0,94%. Mehl loco 3.35. 
Mais 0,66. Fracht 2½ d. 


Danziger Borſe. 
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1861 in preußiſche Dienſte. 
8 Verſtorbenen ift der Berliner 
eordnele Karl Georg Chriſtoph 


call Karl d Herwarth 
Tod Seca gemeldet iſt, 
geboren. Es war ihm ver⸗ 


1) Bis 21. August. 2) Bis 16. August. 3) Bis 19. August. 4) Bis 


5) Bis 16. August. 6) Bis 16. August. 7) Bis 16. August, 


— — — TEENS EEE EEE 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin. den 3 September, 

. 5 


Ors. v. 1. 
II. Orient-Anl] 60,00 60,00 
4 rug. Anl. 8⁰ 77.00 76,90 


Joggen 
Bept.-Oktbr. 31,79, 130,75 | Cred.-Actien 498,50, 498,50 
Dise,-Comn, | 199,20, 198,50 


Deutsche Bk. 152,00 51,20 


Oestr. Noten | 167,95 168,00 
Buss. Noten | 206 70) 206,85 
„Eine Separatvoc⸗ Warsch. kurz| 206,25 206,20 
für den König wird im 20,41 
und zwar dieſes 
äften. Vogl wird 
e Frau (gleichfalls 


Titurel; Fuchs: Klingsor; 


Sept. Der unter dem Verdachts der Urs 
er Br ae einigen Tagen gemachten V 

i on eville eme 
beiguführen, ſtehende und verbaftete 0 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden, da die 
ß derſelde zu dieſer ver⸗ 


Gerſte r Tonne von 2000 8 
roße 111/1134 114—126 4 
eine 1088 117 & 
Räpfliſche 106/88 106 M 


SW.-B.g.A.| 60,50 60,30 


westpr. 
fandbr, | 95,90 93,90 Mlawka St-P. 116.50 116,20 
do. St-A. 87,90 86,70 
Regultrungspreis unterpoln. 238 4 
Auf Lieferung r Geptemper⸗Oktober unterpoln. 


ah 3 1 Liter loco 49 4 Br 
10 0⁰⁰ loco . 
» Ole Se 100 # loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


Vorſteheramt der Raufmannihaft 


eueste Bussen 92,75 


M., 2. Septbr. Effecten⸗ Societät. 
„Franzoſen 254, Lom⸗ 
he. ier u, egypter 
chiſchen Behörden h rdbahn 93%, Disconto⸗Commandit 
worden, daß „einer der gefährlichſten 
narchiſten“, Namens J | 
ik nach Europa eingeſchifft habe und eine 
ynamit bei ſich führe. 
e 
welcher ſich der gefährliche Anarchiſt als ein be 
Bäckereibeſitzer und Eigenthümer dar Tenementhäuſer 
(Mietbskaſernen) in Newyork entpuppt, der als folder 
Beruf noch Neigung verſpürte, mit Dynamit oder 
n gefährlichen Stoffen in der Welt umberzus 

reiſen. Herr S Schul 
7. Mai d. & 


Jetzt liegt eine 


U 
vom 14. d. M. 4. 6. 75 Goldrent 


Es iſt dezahlt für in⸗ 
ahn 251.00. Krupp, Bere 2 
Bahn —, Böhm. Weftba 


n — öh 
Unionbank 93,60, Ang 


* . 
wirklich von Newyor 
remen ab 

Ser e a en Br Ka feine böhmische 
vier Wochen nach 2 4 
ögmen belegene en 
beſuchte und eben feinen 
eingetragen hatte, wurde er 
haftet und einer 
Auch fein Reiſeko 
darin nichts Verdä 
Herr Schultz als 


nkunft auf deutſchem Boden, 
„ das bei Frauenberg i 
es Fürſten Schwarzen 


ſammt feinen Freunden vers 
urchſuchung unterworfen. 


drei — Kokosnüſſe, welche 
r feine Verwandten mit⸗ 


a. Poſen, Rothenberg v. Geldern a. Köln a. 


Runwitz a. 
Stolp, Hirſchfeldt a. Hamburg, Beckemann, 


ründ 
Wed Berlin, Schneider a. Neuß, Heſeler a. Dresden, Hilger 
p 


er wurd 
chtiges, ee 
Geſchenk f 


em Vorſteher des Dorfes em 
Schultz geboren if, anfangs für B 
gehalten wurden. 
irgend Jemand in 
babe und verſpricht demjenigen, d 
macht, eine Belohnung von 57 
* [Schnee in den Alpen] Aus Millftatt wir 
der „Br.“ unterm 29. d. geſchrieden: O ſeit 
rapiden Schneefalle, der ſowohl uns Kärntner wie die 
troler, Salzburger und Oberſteiermarker nach einer 
eihe von ſonnenhellen Tagen überraſchte, ſchon 2 Tage 
bingegangen find, wollen unſere Alpenhäupter — 
tenderen Höhen — ihr Winterkleid 
— ch beendete eben die Fahrt von Landeck 
dend Degener bie der Chefal dere Aa 
en, die der Schneefall gebracht. 
dem Oetzihale kam eine ſolche Menge —3 Touriften, 
erwartete Witterungsumſchlag aus 
daß man in Bezug 
bige Anzahl Ber 


. 
7% AM Br., 137 & Gd., April⸗Mai 146% 4 dez. 
Grungspreis 128 X, neue Uſancen 137 & Gekünd. 


co bei ſchwachem Angebot mehrfach ge⸗ 
nicht, daß ihm 


er 5 Thäter ausfindig 


Dr. e tudig. 

5 Barid, 2. Septbr. Noh 880 behauptet, loco 
95 35,50 — 35,75. Weißer uder- feſt, Nr 3 m 100 Kilogr. 
zer Septbr 41,60, r Oktbr. 41,60, 7 Oktober⸗Januar 


41,60, er Januar⸗April 42,50. . 118 
ungs 


20.80, er Mon.» 


42, Ye Januar - Ap 
W 


W arid, 2. Sepibr Sangre 3 


eitenth 


rp 8 Weiz 
unverändert, Mais % d. niedriger, Mett uneränd 
. Schlusberict) 
bol, Baumwoll R 

Umfag 10000 Ballen, Bau “für Shelton und 


Neufahrwaſſer, 2. September. Wind: S. 
„ Geſegelt: Gertrud (SD), Thorn, Lulea, leer. — 
Lining (SD), Arnds. Antwerpen. Holz und Güter. — 
Pennon (S), Bruin, London, d 


RT LEINE 
3. September. Wind: ©. 
Angekommen: Buda (SD.), Mair, Grangemoutb, 
Nichts in Sicht. 
—.— — 
Thorn 2. Septbr. Warterfiand: 0,52 Meter. 


ohlen. 


Wind: SO. — Date: De: n, auch leicht bewölkt. 
omab: 
Hirſchtritt, Löwenherz, Wohlfeldt u. Klarfeldt, Lemberg. 


Danzig, 3 Tr, 164 St. b. Plancons, 140 St. Kante 

eichen, 2538 St. w. Balken, 1402 St. w. Sleeper, 

ſchw 5 dopp. und 1100 St. einf. eich. Eiſenbahn⸗ 
ellen. 


ir Rathz, Kriſtinopel, Danzig u. Stettin, 2 Tr., 


t. h. ug ons. 5 ee Pi St. 
un auerlatten, w. Slee 
140 St. eich. Planken 160 St. eich. Bretter, 1465 


St Faßdauden, 816 St. runde, 265 © 


t. dopp. 
dme. See Bel Err ele 
0 n, orn, „ W. 
Ballen, 300 St. = Manerlatien, 2120 St. Nund⸗ 


kiefern. 
Saul, zen Holz⸗Comtoir, Tyckoszyn, Liepe, 5 Tr., 


t. w. Kantholz, 8971 St. geſägtes w. Kantho 
1521 St. Rundkiefern, 329 St. Rundtannen, 7 lac. 


Eiſenbahnſchwellen. 
Traub, Braunftein, Rownow, Danzig, 3 Tr., 12 St. b. 


Plangons, 56 St. Kanteichen, 670 St. w. Mauer⸗ 
latten, 4441 St. w. Sleeper, 1400 St. Faßdauben. 
1058 St. dopp. und 4705 St. einf. eichene Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 


Szelazeck, Gold, Pulaw, Thorn, 1 Tr, 662 St. Rund⸗ 


kiefern. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Pillen, 2 September. Nach einer Depeſche aus 


Lenwig iſt der mehrfach ohne Mannſchaft angetroffene, 
kürzlich von hier ausgegangene Schooner „Alwine u. 
Sede Barth dort voll Waſſer an den Strand 


Stockholm, 28. Auguſt. Der bei Björke geſtrandet 


weſene engliſche Dampfer „Sappho“ ift durch einen 
ergungsdampfer wieder abgebracht und kam geſtern 
Abend hier ein, um im Dock zu repariren. 


Kopenhagen, 2 Sept. Der Dampfer „Schelde“, 


von Antwerpen nach Königsberg mit Stückgut, iſt nach 
Grundſtoß leck in Dragör eingekommen und muß löſchen. 


Meteorologische Depesche vom 3. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 


| 


Ba. 
E m 7 
3 Wind. Wetter. |323| & 
5 983 H 
22 
E 2 *. 
Mallsrh ners 751 | w 5 | welkt 11 | 
rds 752 SSN] 1 — 18 
Uhristianzumd 754 80 2 heiter 18 
Kopenb ages 75 NW 2 | bedeokt 16 | 
Bieckhalm | zs | so 4 | bedeckt | 15 | 
Maparanda 764 N « | nodenis 11 
Peiarchurg | — — — — | — 
Koskan u = — — | 
Cork, Yurması ; 754 NW 1 | heiter 10 | 
758 8 8 14 
Helder 15 | 8 1 | bedeckt 15 \ 
. 757 aw 2 sedsekt 15 
mbar “59 8 1 | bedeckt 15 2 
Swinemände = 769 Bw 3 dedeskt 17 2 
Mentshrwacier 1:0 8 2 | bedeski 18 s 
Hase 758 80 3 | Regen 14 4) 
5 17655 ® I | wolkig 18 
Nänstor . 758 080 1 | Nebel 14 
Karleruhe 759 S 1 bedeckt 17 5 
Wiesbaden 759 sw 2 | bedeckt 16 | 8) 
München . wi 761 1111 — | heiter | 16 | 
. N 759 stil! — beiter 20 
Barlin 1780 | iu — | balb bed | 18 | 70 
Neolat 761 80 2 wolken l= 17 
De 42a | 758 800 5 [doedeek 16 
. 163 ONO 1 | wolkenlos 18 


1) Abends Gewitter und Regen. 2) Nachts Gewitter und Regen- 
8) Nachts K- gen. 4) Nachm. Regen. 6) Nachts Regen. 6) Nachm 
starkes Gewi ter und Regen. 7) Abends Wetterleuchten. 

Boala für die Windstärke; 1 «= jeisor Zug, 2 —leiehe, B m eher 


frisch, 6 = stark. 7 — steif, 8 m stürmisch, d m 


— 
Stara, 10 . starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Theilminimum, welches geſtern über Frank⸗ 


reich lag, ift, wie es ſcheint, nordoſtwärts fortgeſchritten, 
während die Hauptdevreſſion im Nerdweſten ihren Ort 
wenig verändert bat. Bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropa meift 
trübe und ſtellenweiſe regneriſch In dem Gebiete 
zwiſchen Kaiſerslautern, Hamdurg und Stettin fanden 
zahlreiche Bonn mit Niederſchlägen ftatt. 


entſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
Thermometer 
in 
i Milli Celsius, Wind und Wetter. 
4 261,9 25,8 Stil., trübe. 
8 758,8 18,8 S., mässig, trübe. 
13 787,7 26,3 SSW., mässig, bewölkt. 


Hotel de Berlin. Liedtke a. Warſchau, Ephraim 
Nh. 
Otto a. 


Memel, Naumann a. ee te 
ran a. 


Darmfladt, Philipp a. Cüſtrin, Eichelbaum a. 


München, Kaufleute. 


Berantwortliche Redaction der tung, mit Außsſchluß der folgenden 
beſonderz bezeichneten zu: O. Rödner — für den Tauer um — 


Theil, die Handels- und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — 


2 A. Akne: ſämmtlich in Danzig. 
FEE ͥ ͥ m ³ A ET 
Etwas Neues und Praltiſ ches für Hausfrauen. 


ſchöne Wäſche iſt jedoch der Stolz jeder Hausfrau und 
ſo bat man die mangelnde Wirkung der Reisſtärke durch 
allerlei Zuſätze, jedoch erfolglos, zu ergänzen geſucht. 
Neuerdings bringt nun eine alte renommirte Fixma der 
Stärkebranche, die Ulmer Reisftärkefabril von H. Mack 


Ulm / D., unter dem Namen „Mack's Doppel⸗ 


Stärke“ em Präparat in den Handel, welches nach dem 
auf vielfältigen Verſuchen bafirenden Ausſpruch erfahrener 
Hausfrauen und Waſchanſtaltsbeſitzer dazu angethan iſt, 
allen Wünſchen zu entſprechen. Mack's Doppel⸗Stärke 
enthält in einer für die Wäſche durchaus unſchädlichen 
Mildung el: diejenigen Zuſätze, welche erforderlich find, 
um die 

machen; die Doppel⸗Stärke plättet ſich 1 leicht. 
ſchnell und angenehm, verbindert das 

Plätteiſens und geſtattet fogar, die Wäſche ohne vor: 
heriges Trocknen ſofort zu ſtärken und zu plätten. 
Preis iſt ein verbälmißmäßig billiger und befinden ſich 
Verkaufsſtellen der neuen Stärke in allen größeren 
Colonialwaaren⸗ und Droguengeſchäften. 


e prachtvoll weiß, ſteif und glänzend zu 
kleben des 


irgend etwas annonciren will. erſpart 
Wer alle Mübewaltung, Porto und Sieben: 
Feder, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
nnoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und Vogler 
(C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10. 


eee 
Als Verebelichte empf. ſich: B 
Ludwig Krause, 
Antonie Krause, 

geb. Strecker. (9427 
Stabtgebiet, d. 2. Sept. 1884. 


27 i ER D 


ene 

Hente Nucht entſchlief nach tarzem 
Leiden, hier im Elternhauſe, unſere 
inuig geliebte, älteſte Tochter 


Martha, 


perebelichte Fran Hauptmann Fritſch, 
im noch nicht vollendeten 26. Lebens 
jahre an der Dyyphtheritis. 

Dieſes zeigen Freunden und Be⸗ 
kannten tief erſchüttert an 

Kozielec, den 2. September 1884 
9430 W. Fournier und Frau. 


Auction. 


‚Um 5. September er., Bor 
mittags 10 Uhr, werde ich in meinem 
Auctiouslocale Pfefferſtadt Nr. 37 im 
Wege der Zwangs vollſtreckung 

1 Piauino, 1 eiſ. Geldſchrauk, 
2 Repoſitorien, diverſe mah., ficht. 
und birk. Möbel, Spiegel, Bilder, 
1 Regulator, 2 Wanduhren, div. 
Betten, Gardinen ꝛc. 
öffentlich meiftbietend egen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. (9122 


Petersson, 


Serichtsvol 
en 55 e 


Buction 


in Legan 


bei dem Kallbrennerei⸗Inſpector Herrn 
Herrm. Budnowski. 
Sonnabend, den 6. September er, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich am oben 
ungegebenen Orte im Wege der Zwaygs⸗ 
vollſtreckung (9451 


ca. 160 Er. Heu 


au den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
bante Bablaug öffentlich rl 7 
tzer, 


Gerichtsvollzieher 
Danzig. 8 Nr. 9. 


Auction 
Tiſchlergaſſe 49. 


Freitag, d. 5. September, von 
10 Uhr ab, wegen Verzug, über ein 
Pianino, 1 Billord u. Zubehör, ein 
feines Cylinder ⸗Büreau, 4 Sopbos, Bett: 


ftellen, Kleider und Wäichefchränte, | WW 


Kommoden, Tiſche, Rokrftühle, 1 Speiſe⸗ 
tafel, Pfeiler⸗ u. Sophaſpiegel, Oel⸗ 


gemälde, Teppiche, 1 Regulator, Gas, 


Porzellau, Betten ꝛc. wozu böfl. eiulade. 


Eduard Zannke, 


Anctions⸗ Commiſſarins, 
Hundegaſſe 39 (9429 


Grundſtücks-Perkauf. 


Donnerſtag, den 18. Sept. er., 
n ber 5 u 5 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Eigenthümers 
r 


Laſtadie Nr. 29 


belegene Grundſtück an Ort n. Stelle 
im Wege der Licitation verkaufen. 
Daſſelbe befindet ſich im guten baulichen 


Zuſtande, enthält 5 aptirte Wohnungen 


mit 20 Piecen, langer Hof, Stallung ꝛc, 
gewährt guten Miethsertrag und liegt 
unweit des Oftbahnhofes. Bas Grund⸗ 
ſtück iſt täglich zu beſichtigen und die 
Verkaufs bedingungen bei mir einzuſehen, 
werden auch im Termin bekaunt per 
macht Bietungscantion 500 


W. Ehwaldt, 


Königl. vereid. Auctionator und 
Gerichts⸗Toxator. 
Boregu! Altſtädt Graben 104, 1 Tr. 


Ordreposten 
per „Kursk“, SS. v. Bordeaux u. Havre, 
per „Gottorp“, SS. von Hamburg 
bitte anzumelden bei (9456 
* 


F. G. Reinhold 


Homöopathie. 


Spec, für Lungen, Kehl 
erz⸗, Frauen ⸗ Lewes, re 
vyhth., Scharlach, Typhns, Krebs, 
Alchard 59d 1 
ow, bl 29, I. 
Sprechſtunden 8—10, D g 


iLoosel 


Breslauer Lotterie à A. 3.15, 

Hewerb.-Ausſtell. Marienburg ALL, 
Lott. v. Baden Baden, III Klaſſen. 
2opje zur 1. Klaſſe a 2,10 A., 
Volliooje für alle 3 Kl. 6,30 K. 


sa haben 
in der Expd. 55 Dans. Ztg. 


Marienb. Gewerbe Ansſtellungs⸗ 


Lotterte, Ziehung 10. i 
Fre 281. 9 10. September cr., 
Baden Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Kloſſen a K 6,30. 
Große Bresſauer Lotterie, Zieh. 
8.— 11. Det er, Looſe & &. 3,15 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 
Der Verkauf der Marienburger 
Looſe wird bald geſchloſſen. (9441 


Ungariſche 
Weintrauben 


empfiehlt 
J. G. Amort. 
Echte 
Kieler Sprotten 


empfiehlt (9443 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Tapeten 


empfiehlt 


W. Manneck, 
Große Gerbergaſſe 3. 


A. HR. 


offerirt zur bevorſtehenden Saiſon: 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 


zu ganzen Ausſtenern und einzelnen Zimmer Einrichtungen 
bei bekannt ſtreng reeller Bedienung zu ſehr billigen Preiſen Bun 5 


beute ab nur gegen 


Baarzahlun 


in größter Auswahl zu biligften Preifen | 


Zapeten- u. Teppich⸗Magazin, 


| Central-Möbel-Diagazin 
Migge & Oo., 


Danzig, Breitgaſſe 79, unweit des Krahnthores, 


I Tricot-Taillen 


für junge Damen von 12 und 14 Fahren an 
Größen in 


Seren Qualität, 
geprüftem Sitz 


und neueſten Facons 
empfiehlt geneigter Beachtung 


bis zu den erforderlichſten 


(9454 


a 
Avis! 
Hiermit erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß i 
in nächſter Zeit . 10 


comfortable eingerichtete 
Salons 


in der I. Etage zu Privatfeſtlichkeiten eröffnen werde 
und empfehle dieſelben zu Diners, Hochzeiten, 
Soupers, Tanzkränzchen ze. Es wird mein ſtetes 
Beſtreben ſein, alle mich beehrenden Herrſchaften in 
jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 


Hechachtunzsvoll 


C. M. Martin, 
Wiener Café zur Börfe, 


9273) 


Mathilde Tauch, Lauggaſſe 28. 


Vom Fels zum Meer in Homann’s Buchhd!. 


——5ßrN¹fSôL!. 


SCT Langenmarkt 10. 
NY ’ 7 
2% J. Schneege’s Leihbibliothek, 
2 „ Breitgaſſe Nr. 122, 
mit allen Novitäten reichhaltig verſehen, empfiehlt fich einem hieſigen 
wie auswärtigen Publikum zum geneigten Übonnement. 
mur FEE 
. Mein 
Strickgarn-Lager 


beften Qualitäten zu billigften Preiien. 
Striok weile, 


Zephyrwolle, Gobilinwolle, Mooswolle, 
Castorwolle, Mohairwolle, Rochwolle 


Paul Rudolphy, 


Lannenmartt Nr. 


REN 


Steinkohlen für Hausbedarf 


empfiehlt 
ex Schiff zu billigen Wintereinfänfen 
Mandel. 


habe ich auf das Reichhalligſte aſſortirt und empfehle in anerkannt 


4, de und 6⸗dräbtig in größter Forbenauswahl und jeder Preislage. 


(9425 


(9310 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfiehlt die Anftait für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


+ 


Donnerſtag, den 4. September er., Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, 


werde ich im Auftrage der Teſtaments⸗Vollſtrecker das zur 
Nachlaßmaſſe gehörige Grundſtuck 


entier Klentaiſchen 


Oliva, Pelonkenstrasse, 


im Wege der Licitation daſelbſt an Ort und Stelle öffentlich verkaufen. Das: 
ſelbe beftebt aus einem Haupthauſe mit großem Fate Stallung u. Scheune, 


ſowie 2 Morgen Ackerland, einem Nebenha it 4 W̃ 
der romautiſchen Lage halber für Rentiere. 1 


ohnun gen; eignet ſich 
Die Beſichtigung taon jeden Ta 


geſchehen. Die Bedingungen find in meinem Bureau einzuſehen, werden au 


im Termine bekannt gemacht. Bietungs⸗Cantion 300 R. 


Heil. Geiſtgoſſe Nr. 52. 


Treibbaus- 
Ananas 


empfiehlt 


A. Fast, 


Laugeumarkt Nr. 33/34. 


Langgaſſe 64, 1. 


Dr. Fr. B 


Laugenmarkt 35, I 


Dr. Kniowel, 
in Amerika approb. 


ahnarzt, 

tage. 
Sprechſtunden von Mor 

9 Uhr bis Nachmittags 5 


Rünftl, Zähne, Piomben t. 5 
aumann, 


in Umerila approb. N 
r. 


Ne 
r 


8803 


J. Kretschmer, Anetionator, 


Habe mein Gefchäft von der Langgaſſe 131 


nach meinem Hauſe 


Brodbänkengasse Nr. 41 


verlegt. 


J. E. Orsech. 


für die 


Herbst- und Winter-Saison gingen ein. 
Beſtellungen erbitte frühzeitig. Farons nur elegant u gediegen. 


A. Schubert, 


Langenmarkt 4, 1. Etage, vis-a-vis der Börſe. 


Kohlenmarßt 25. 


Sämmtliche Colonialwaaren 
empfiehlt bei billigſter Preisnotirung 


Otto Frost, au. 
Kohlenmarkt 25 


Fange 17 ene 17 6 üB: 
War. Sp aflondern a d. R. wollb. 
Vorzel ſchöne friſche Tiſchbutter 
v. einem großen Gute iſt zu haben 
9452 Sandgrube 30 J. 


Apotheſe Ohra. 


Einem bochgeehrten Publikum von 
Ohra und Umgegend zur Nachricht, daß 
ich die Apotheke des verſtar v. Apothekers 
Claus käuflich erworben habe und in 
befter Weiſe fortführen werde. 


Ohra im September. 
C. Gericke, 
9315) Apotheker. 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchs mittel le sans 
bodens von Schienen, Schuppen, Staub, 
Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke in 
meinem Friſir Salon die nöthigen 
Einrichtangen getroffen und empfehle 


dieſelben zur gef Benntzung. (9760 
1 Volkmann, Masleusch goſſe 8. 


In Bamzwecken! 
Neue J Träger, 


n allen Dimenſionen, 
Eifenbahnſchienen 
bis 24° e 


Läng 
ehlt zu ganz billigen Preiſen 
880 1 aden Bauftelle. 


Ferner: 
Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete oßnügel 


ERROR ANNE PR ar RT ER 


wie 


Speicher⸗Winde 


mit Bremſen empfiehlt die Eiſen⸗ 
mwanten Handlung a 

D. Husen Wittwe, 
Dar zig (9446 U 


zur Saat! 
Molt's heredelter 
weißer Weizen, 


ſehr ertragreich, fein und weng 
zu Lager ucigend, wird in 


Maäczkau b. Danzig 
für 190 Mark p. 1000 Ko. 
abgegeben. (9324 


Gnt erhalt. Kummet⸗Geſchirre 
— b llig zu haben Vorſtädt. Graben 
r. 65 beim Sattlermeiſter (9445 


O. Katozor- 


Einen Compagnon, 


ob Fachmann oder nicht, mit 45000 
Tölr Einlage, ſucht ein Gutsbeſitzer 
zur Verbeſſerung. Capital wird hypo⸗ 
ibekariſch ſicher geſtellt und verſpricht 
doppelten Gewinn. Reflectanten auch 
anbeim geftellt ſelbſtftäudig zu wirth⸗ 
ſchaften. Adreſſen unter Nr. 9319 i. d 


Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 


Stellen⸗Vermittelung 


des Kaufmänniſchen Vereins von 
1870 zu Danzig. 
Angemeldete Vacanzen: 

Ein Brohbalterpoften (in einer kleinen 
Stadt), freie Station ꝛc, 

3 Stellen für Gehilfen in Material: 
waaren⸗G.eſchäften u Heinen Orten 
Bedingung: polniſche Sprache), 

Eine Erpedien en⸗Stelle in einem großen 
Weingeſchüft g 

Sofortige brieflich, Meldungen mit 

Abſchrift der Zeugniſſe, in dope elter 

Ausfertigung erbeten an den Vor⸗ 

ſitzenden H. Moritz Laugenmarkt 18. 


Ein tüchtiger Gärtner 


wird zum 1. October cr. geſucht in 
Alt- Dollſtaedt (Poſtſtation). (9312 


Für eine Holzhandlung nebſt Dampf; 
Schneidemühle, in einer kleinen Stadt 
Oſtpr., wird ein tüchtiger 


junger Mann, 


der in einem Holzaeſchäft ſchon geweſen 
ift, per 15. d. Mis oder 1. October er 
zu engagiren gewürſcht. Meldungen 
nebſt Zeugniſſen und Gehalts anſprüchen 
unter Nr. 9311 in der Exped. d. Ztg. 


erbeten. 


Gesuch. 

Ein Materialist, 
welcher in beſter Stadtgegend einen 
großen Laden u. andere Räumlichkeiten 
inne bat, ſucht den eommiſſtonsweiſen 
Verkauf irgend eines Conſum⸗ 
Artikels zu übernehmen. 

Gefällige Adreſſen unter Nr. 2438 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Wir Stebenm., d. plätten u. 

Maſch. näh., Ladenm., Krankenw., 
Kinderfrauen, Kindermädchen empfiehlt 
Jablouski. Röpergaſſe 22. (9436 
Erſar eu Ladenmädchen jed Branchen 

mit ſchönen Zeugniflen empf. 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Ranbwirtbinnen melden ſich noch immer⸗ 
fort. J. Dau, Heil. Geiſigaſſe 27. 
ARE junge Mädchen z. Erlernung 
der Landwirthſchaft empf. 
J. Dau Heil Geiſtgaſſe 27 
8 werden den hoben Herr⸗ 
Gärtner ſchaften zu jeder Zeit 
koſtenſrei pachgewieſen d. L. Dietrich, 
Handelsgäriner in Neufahrwaſſer. 


Ein junger Mann, 
der feine Lehrzeit in einem bieſigen 
Colonialwaaren⸗Geſchäft ſeit einem Jahr 
beendet hat, daſelbt auch noch in 
Stelluog, ſucht zur weiteren Ausbildung 
eine Stelle in einem größeren Colonial- 
un) Delicateſſen⸗Geſchäft. 5 

Geſällige Adreflen in der Exp. dieſer 
Zeitung unter Nr. 9444 erbeten. 


Ein jung. Landwirth, 

über 5 Jabre beim Fach, ſucht zum 1. 

October Stellung als alleiniger oder 

erſter Beamter. 5 
Adr. u. Nr. 9320 in der Expedition 

dieſer Zeitung erbeten. 

Ein kl. Knabe oder ein Mädchen von 


Langgaſſe 
iſt ein gr. Laden v Oct, b. 31. März 
1885 f. b. z verm. Näh Langgaſſe 73, 
im Schirmgeſchüft. (9110 
Ein Laden auf dem Holzmarkle ift 
zu bermiethen. Näheres unter 8948 
in der Exped. d Ztg. 


von 1870 

Zu der von dem hieſigen Gewerbe⸗ 
Verein für Sonntag, den 7. d. M. 
arrangirten Fahrt per Extrazug 
nach Marienburg iſt nus die Theil⸗ 
nahme frennblichft geſtattet und fordern 
wir unſere Mitglieder hiermit zur Be⸗ 
theiligung auf. Meldungen ſind bis 
Donnerſtag, d. 4. d. M., Mittags, 
an Herrn O. Lehmkuhl, Gr. he 
webergaſſe Nr. 13, woſelbſt auch alles 
Näbere zu erfabren iſt, zu richten. 

Der Vorſtand. 

Gewerbe -Verein. 

Sonntag, den 7. d. Mtis., 
Beſuch der 
Gewerbe⸗ Anstellung 

zu Marienburg 

und Beſichtigung des Schloſſes bei 
genügender Theilnahme 


per Extrazug 


Abfahrt Morgens 7 Uhr 57 Min, von 
. ee Abends 10 Uhr 17 Min. 
Billets für dieſen Ertrazug > 
bie Donnerſtag, den 4. — = Er 
Abends bei Herrn Lehmkuhl, 55 5 
webergaſſe Nr. 13, entnommen wer 2 
Preis des Retour ⸗Billets 2,20 5 
Säfte, auch Damen, können daran the 
nehmen. Programm am Bahnhof. (9296 


Der Vorſtand. 


Reſaurunt Franz König 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1. 


Ausſchank von Nürnberger 


Bier u. Danziger Bieren. 
Mittagstiſch von 12—2 Uhr. 


N Itige Speiſekarte 
Reiichha j 5 En f 1 15 


Franz König, 


früher Oberkellner im Raths weinkeller. 
Restaurant 
A. Lütcke Nachf., 


J. Giik, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt ER (9322 
Auguſtinerbräu, 
4½10 Liter 30 Pfennige, 
Engliſch Brunner, 


39 Liter 15 Pfenuige. 


9439 


begg⸗Gaſſe 13 b ift eme freund 
A Wobunng mit Eintritt i. d. Garten 
zum 1. October zu vermiethen. 


& 


Monatskneipe alter 
Burſchenſchafter 


Sonnabend, den 6. Sept. er., 
Rotel Deutsches Haus. 


Königlich italienif cher 
Circus Cinis elli. 


Donnerſtag, den 4. September, 
„Abends 74, Ihr. (6998 
U. A.: Zum vorlegten Male: 


Bruder Studio 
und die luſtigen Heidelberger, 


große moderne Bolletvantomime mit 
electriſcher Beleuchtung. 


„Freitag: 
Große Gala⸗Vorſtellung 
zum Benefiz 
für Herrn Erneſto Einiſelli. 


NS eee ee 
Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, 4. September 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Karkapelle, unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 


Herrn Riegg. 


Kaſſeneröffvung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5% Uhr. 
Entree 50 3. Kinder 10 3 


0 
2220 C. Nürnberg. 
Friedr. 


⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 
Im Saal 


Donnerſtag, 4. September cr. 
und folgende Tage: 


Oncert 


der ungar. Zig uner- Kapelle 


Domby Karoly, 
in Honveb-Uniform, 
Anfang 7%, Ubr. Eintrittepgeig 

50 3, Kinder 25 3, Logen 28 
Fam.⸗Billets 3 St 1 K n Logen 

billets a 50 0 find vorber in d. 

Fig. Hol d Orn Joh. Wüſt; b. 


Wihelm- Theater. 


Donnerſtag, d. 4. September er. 
Große mg 


außerordenkl. Vorſtellung. 
Erſtes Auftreten 

d. berühmt. Wiener Duettiften⸗Paares 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gafiſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 

ymnaſtiker 
Les Freres Wardini. 
Auſtreten der berühmten 


uſtrumentaliſtin 
Fräule ent Reynold. 


Auftreten d. d däniſch. TChanſonnette 
Fräulein — — 


Auftreten der renom mirten Sängerin 
Fräulein Sohade - Larosoh. 


Auftreten der Solotünzer innen 
eſchwifter Almaalo. 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6% Uhr Anfang 7½ Uhr. 
Sonntags 5½ Uhr. EA Pen Ubr. 


r. 1480 


kauft zurück 
die Expedition. 
9 ſagen wir allen Denen, die 
e 


bei unſerer großen Trauer am 
gräbnißtage unſeres lieben, guten 
Mannes, Vaters, Großvaters, Bruders, 
Onkels und Schwagers, des Schneider ⸗ 
meiſters Friedrich Schwendt, uns 
ibr Beileid in fo liebevoller Weiſe be⸗ 
wieſen baben, insbeſor dere dem Herrn 
Superintendenten Boie, für feine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, den Herren 
Sängern des Geſangs⸗Verein „Sänger 
kreis“, für den erhebenden Grabgeſang. 
den Mitgliedern des nicht uniformirten 
Kriegervereins, Due allen Freunden 
und Bekannten, für die rege Theilnabme. 
unſeren herzlichſten und tiefgefüblteften 
anf, (9437 


Heiligenbrunn, 2. September 1884. 
Amalie Schwendt n. Kindern. 


Drad u. Verlag von U. W. Nafemann 
| in Danzig. 


— P 


